heute wieder aufgenommen. \ 
die Vorarbeiten zum Reichshaushaltsetat ſoweit 


Bismarck langſam, 


iſt, die Meldung in genügender Weiſe auf ihre 


; un über das Beſinden des Alt⸗Reichs⸗ 
es zu erfahren 
miüßig, wenn täglich oder 


Stadtbahn haben ſich dem 


Sachverſtändigen aus der geſammten Tabak⸗ 


eee 
theil ließen dis 
überall erkennen, 


r 
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Anzahl von Arbeitern, welche in den von der 
Tabak⸗Juduſtrie abhängigen Neben ⸗Induſtrien 
Beſchäftigung haben, entlaſſen werden müßten. 
Ein Arbeitslohn von gegen 20 Millionen Mark 
jährlich würde dadurch armen Leuten entzogen. 
Aus dieſen Gründen würde die geſammte 

Tabaksinduſtrie und ſpeziell auch die herange⸗ 
2 5 5 5 zogenen Sachverſtändigen aller Branchen mit 
Zu der von der „Kreuzztg.“ mitgetheilten 


Kabim ve N 2 allen Kräften gegen die beabſichtigte Mehrbe⸗ 
abinetsordre an Profeſſor Schweninger wird von laſtung des Tabaks ſich erklären und dagegen 


Fort Salisbury als vom Fort Viktoria iſt die 
Annäherung des Feindes ſignaliſirt worden. Erſteres |Y 
bildet den nördlichſten Endpunkt der Grenzpoſten⸗ 
kette, letzteres den zweitletzten Punkt gegen Süden; 
die Entfernung beider von einander beträgt 120 
bis 130 engliſche Meilen. Es iſt daher wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die beiden Forts es nicht mit einer 
und derſelben feindlichen Abtheilung, ſondern mit 
zwei getrennt operirenden zu thun haben, und da 
endlich anch eine vom ſüdlichſten Grenzfort Tuli 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Oltober. Nach zuverläſſigen 
Mittbeilungen, die die „Voſſ. Ztg.“ aus Wilhelms⸗ 
hafen erhält, ſollen für den Bau der neuen 
Panzerkreuzer 50 Millionen erforderlich ſeien, die 
n vom Reichstage bewilligt werden 


zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß Profeſſor wirken. unternommene Rekognoszirung des vorliegenden 
Schweninger während der letzten Krankheit des S. L. Biermann, Rich. Ermeler, Gebietes die Anweſenheit von Matabelekriegern feſt⸗ 
Fürſten Bismarck eine Berichterſtattung an den Bremen. Berlin. geſtellt hat, fo tft es klar, daß der Plan Loben⸗ 
Kaiſer unterließ und auf eine Anfrage erklärte, er Ad. Ritzhaupt, A. Collenbuſch, gula's auf gleichzeitiger Bedrohung mehrerer, wo 
ſei durch die Pflege des Fürſten derart in An⸗ Werſauerhof in Baden. Dresden. nicht aller feſten Stützpunkte der Geſellſchaft be⸗ 
ſpruch genommen geweſen, daß er den kaiſerlichen Herm. Hanewacker, Herm. Schleicher, ruht. Welche von den verſchiedenen Diverſionen 
Auftrag nicht erfüllen konnte. o Nordhauſen. „Compagnie Laferme“, ernſt gemeint iſt, wird ſich bald herausſtellen 
Der Kaiſer hat aus dem Allerhöchſten Dresden. müſſen. Jedenfalls hat Lobengula den großen 
Dispoſitionsfonds dem Verein für die Berliner Dr. K. Diffenée, Wilh. Landſried, ſtrategiſchen Vortheil für fich, daß er auf der inneren 
Arbeitertolonie die Summe von 5600 Mark zur Mannheim. Heidelberg. Linie vorgeht, und da die engliſchen Streitkräfte 
Tilgung einer Schuld an die Berliner Orts- Willi Schwening, Joſ. Doms, Bernd. Loeſer, viel zu ſchwach und auf eine viel zu weite Außen⸗ 
krankenkaſſe überweiſen laſſen. Vlotha a. Weſer. Ratibor. Berlin. linie verzettelt ſind, ſo verbietet ſich für letztere die 


Der Bundesrath hat ſeine Plenarſitzungen 


Ergreifung einer raſche Entſcheidung verſprechenden 
Wie verlautet, ſind 


Initiative von ſelbſt, während Lobengula es völlig 
in der Hand hat, ſeine Hauptmacht da zu konzen⸗ 
triren, wo ihm die günſtigſten Chancen eines Er⸗ 
folges winken. Engliſcherſeits macht man ſich denn 
auch auf die Moglichkeit aufänglicher Schlappen 
bei Zeiten gefaßt. 

** Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen hat an den Bundesrath das Er⸗ 
ſuchen gerichtet, in dem neuen, in Vorbereitung 
begriffenen amtlichen Waarenverzeichniß zum Zoll⸗ 
tarif Obſtabfälle ausdrücklich als zollfrei zu er⸗ 
klären. Für dieſe Abfälle muß gegenwärtig ebenſo 
wie für das getrocknete Obſt 4 Mark für 100 
Kilogramm Zoll entrichtet werden. 

Poſen, 5. Oktober. In einer geſtern Abend 
abgehaltenen Vertrauensmänner⸗Verſammlung des 
deutſchen Vereins iſt einſtimmig der Poltzei- 
Präſident von Nathuſius zum Landtagskandidaten 
für die Stadt Poſen aufgeſtellt worden. 

In Roslawl, Gouvernement Smolensk, iſt 
die Kaſerne des Newskiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nachts vollſtändig abgebrannt. 28 Soldaten ver⸗ 
brannten, 11 ſprangen aus dem oberſten Stock⸗ 
werk herab und wurden lebensgefährlich verletzt. 


Dazu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“: Niemand 
wird es den Sachverſtändigen verübeln, daß ſie 
das Intereſſe ihres Gewerbes lebhaft vertreten; 
aber da dies ebenſo gegenüber jedem anderen 
Plane zur Vermehrung der Reichseinnahme ſeitens 
- der betr. Intereſſenten geſchieht, fo bleibt inſoweit 
ſodaß der Einbe die Frage ungelöft, wie das erforderliche Geld be⸗ 
15. November ſchafft werden ſoll. Die Erböhung der Bier⸗ 
beſteuerung iſt mit ähnlichen Argumenten zu 
Falle gebracht worden; gegen die Reichs⸗Wein⸗ 
ſteuer wehren die Intereſſenten ſich ebenſo lebhaft; 
gegen die Verminderung der den Brennern zu 
l 2 . gute kommenden Steuerdifferenz bei der Brannt⸗ 
emacht ſei, daſſelbe wäre aber vom Grafen weinſteuer proteſtirt die Landwirthſchaft u. ſ. w. 
Herbert Bismarck abgelehnt worden. Käme es aber ſchließlich dahin, daß wiederum 
Die Abendblätter reproduziren eine Erllä⸗ die direkten Steuern herangezogen werden müßten, 
Ds en ar De tiger, die den Tabak⸗ fo würde die Unzufriedenheit allgemein fein, denn 
die in der „N Eh A wonach ſie gegen durch bloße Mehrbelaſtung der reichen Leute ſind 
Grundlagen“ tordd. Allg. tg.” veröffentlichten nicht 100 und auch nicht die unmittelbar zur 
den 1 einer Mehrbelaſtung des Tabaks in Deckung der Heeresverſtärkungs⸗Koſten erforder⸗ 
eee mit Hinweis auf die ſchwere lichen 55 Millionen Mark aufzubringen, auch 
probeſtirt Yo 2 Tabakinduſtrie u. ſ. w. energiſch nicht derjenige Betrag, welcher noch ungedeckt 
Das . 7 4 ſchreible . bleibt, wenn man die Börſenſteuer erhöht. Die 

des Fürsten 918 ſchreihl: „leber das Befinden Sachberſtändigen des Tabakgewerbes verfahren 
es Fürſten Bismarck kommt aus Thüringen von ihrem Standpunkte aus ganz richtig, indem 
Aue ſenſationelle Nachricht. Wie uns ein Privat- ſie die mögliche Schädigung des Arbeitsverdienſtes 
Telegramm aus Schwarzburg⸗Rudolſtadt meldet, weiter Kreiſe durch die Erhöhung der Tabak- Man vermuthet Brandſtiſtung. | 
theilt die „Rudolſt. Landeszeitung“, die Bezie- beſteuerung in den Vordergrund ſtellen. Dies iſt Kiel, 4. Oktober. Die Stimmen, die große 
hungen zur Regierung hat aus angeblich abſolut in der That ein ſehr bedenklicher Punkt. Aber Mehrforderungen für die Marine ankündigen, 
ſicherer Quelle mit, daß es mit dem Fürſten die von den Sachverſtändigen in dieſer Beziehung mehren ſich, aber ſie laſſen nicht erkennen, nach 
Aller A aut, aber ſtetig zu Ende gehe. angegebenen Zahlen halten wir für weit über⸗ welcher Richtung fie erfolgen werden. Wenn es 
(ler Wahrſcheinlichkeit nach werde er Kiſſingen trieben; die Einſchränkung der Verbraucher dürſte ſich um Schiffsueubauten handelt, fo kann das 
0 mehr lebend verlaſſen. Wir glauben dieſe mehr in der Qualitär als in der Quantität er- Programm vom Jahre 1889 einen 
achricht unſern Leſern nicht vorenthalten zu folgen; hierfür ſprechen die Erfahrungen in ande⸗ 
ſollen, geben dieſelbe aber unter aller Neſerve ren Ländern, wo, wie in Frankreich, Italien, noch ſicher zu erwarten find. Die vier neuen 
wieder, weil bei der Verſchwiegenheit, welche die England ꝛc., das Monopol oder eine andere Form Panzerſchiffe erſter Klaſſe find fo weit im Bau 
nächſte Umgebung des Fürſten über deſſen Ge⸗ hoher Tabak⸗Beſteuerung beſteht: es wird — vorgeſchritten, daß ſie bereits im nächſten Jahre 
ſundheitszuſtand beobachtet, es uns nicht möglich die Volksgewohnheiten in Anſchlag gebracht — zu einem Geſchwader vereinigt werden können; 
nicht weniger, ſondern es werden minder koſt⸗ von neuen Panzerſchiffen vierter Klaſſe ſind fünf 
ſpielige Sorten geraucht. vollkommen fertig, drei weitere werden es im 
en Ueber die Behandlung der Trimmer an nächſten Jahre, V. und X. werden es voraus⸗ 

x es 2 Bord unſerer Seedampfer iſt von ſozialdemokrati⸗ ſichtlich erſt im Jahre 1895 werden. Sehr im 
wäre es vielleicht zweck- ſcher Seite, in der Hebpreſſe wie auch auf der Mückſtande find wir mit dem Bau der Kreuzer⸗ 


vorgeſchritten, daß dieſelben Ende dieſes Monats 
zum Abſchluß gelangen dürften. Der Bundes- 
rath könnte demnach die Berathungen des Etats 
Anfang November beginnen, 
rufung des Reichstages zum 
nichts entgegenſtehen würde. 5 
Die Meldung, Fürſt Bismarck habe ſeine 
Memoiren für Million Mark verkauft, wird 
jetzt widerſprochen. Es wird verſichert, daß frei⸗ 
lich dem Fürſten Bismarck ein ſolches Anerbieten 


Richtigkeit zu prüfen. Bei dem begreiflichen 
Intereſſe, welches das deutſche Volk darau hat, 


Bulletins ausgeben würden a einer Weiſe I; dt ei wi iſeri 8 ge i 
˖ rden. 5 hergezogen worden, daß Nichtkenner wir „Kaiſerin Auguſta“, „Irene“ und „Prinzeß 
W Dagegen meldet „H. T. B.“ aus Kiſſingen: der einſchlihngen Verhältniſe — 5 5 gehört Wilhelm“. Im Jahre 1889 hielt man 5 Bau 
enn das Befinden des Fürſten Bismarck weiter die übergroße Mehrheit des Volkes — glauben von ſieben weiteren geſchützten Korvetten für drin⸗ 
ſo günſtig bleibt wie in den letzten Tagen, ſo konnten, den Trimmern werde das Leben an gend geboten, die bereits im Jahre 1895 fertig 
wird derſelbe am Sonnabend Nachmittag die Bord zu einer wahren Höllenqual gemacht, fo daß ſein ſollten. Die Koſten für dieſe Schiffe waren 
Reiſe en antreten, Selbſtmorde aus Verzweiflung unter dieſer Kate⸗ urſprünglich jedes auf 5½ Millionen veranſchlagt, 
N für den Ban der Berliner gorie von Schiffsarbeitern nichts ſeltenes ſein. ſie werden aber gegen ſieben Millionen koſten. 


ame. 


Arch. f. Eiſenbahn⸗ Es dürſt 5 Intereſſe Im e ind bis jetz ' £ 
en zufolge ee Es te deshalb von allgemeinerem Intereſſe Im Bau find bis jetzt erſt die J. und K., es 
> 0 Ke nach der im Laufe des Jahres ſein, auf die aus Aulaß eines Spezialfalles, wo werden das Panzerkrenzer mit Panzerdeck und 


68128590 Dar 23 9 5 auf das Verſchwinden eines Trimmers während der Seitenpanzer, die mit 21 Ztm.⸗Geſchützen armirt 
ausgabepoſten iſt in di El; SENEN: Haupt Seereiſe zum Gegenſtaud einer feeamtlichen Unter werden ſollen. J. und K. werden Schweſterſchiffe, 
von rund 333 Wullion e der Betrag ſuchung gemacht wurde, feſtgeſtellten Dienſtobliegen⸗ wahrſcheinlich will man erſt praktiſche Verſuche 
enthalten Für Hertel lark für Grunderwerb heiten der Trimmer hinzuweiſen. Es geht daraus mit dieſen Schiffen machen, ehe man den Typ 
en kund 1858 Mili ung Fe Bahuviadukte hervor, daß im Allgemeinen die Arbeit der Trim⸗ für den Bau der Schiffe I., M., N, O. und P., 
der Bahnhöſe 1515 79 Million 2 * Ban mer, das Heranſchaffen von Kohlen zum Ma- die im Flotteubauprogramm von 1889 aufgeführt 
Wende Er, ru 5 15 . MR ar ſchiueuraum, bezw. das Fortſchaſſen der Aſche, ſind, annimmt. Es wird ſehr oft die Meinung 
eee erden. Rund 24 Millionen Mar 95 durchaus keine übermäßigen Anforderungen an die ausgeſprochen, daß die Panzerkreuzer viel billiger 
5 e die Beſchaffung der Betriebsmittel. Es Körperkraft oder den guten Willen der Leute ſtellt, als Hochſeepanzer find; unſere neuen großen 
Ki a den Stadtbahnverkehr 87 Lokoe zumal bei den meiſten Dampfern die Kohlen ſo Panzer koſten reichlich neun Millionen, die Panzer⸗ 
Br im Betrieb, von denen 77 doppelt, 10 nahe liegen, daß ſie, wie die Zeugenausſage des kreuzer ſieben Millionen; der Unterſchied im 
er 0 mit Perſonal beſetzt find, Die Zahl der einen Maſchiniſten lautete, beinahe von ſelbſt nach Preiſe iſt alſo nicht jo groß, als gemeinhin ange⸗ 
50 11 Elan age beträgt 320, davon dem Heizerraum laufen. Der Trimmer, deſſen nommen wird. Unſere Flotte kann, ſo wie die 
Br für Au n 261 II, Klaſſe. Die Anzahl Verſchwinden das Seeamt Hamburg am 30. v. Verhältniſſe einmal liegen, weder die eine noch 
8 5 hrung des Betriebes c. erforderlichen M. beſchäftigte, war in einem chileniſchen Hafen die andere Gattung entbehren. Wir ſchätzen, daß 
Kräfte belief ſich m Jahre 1892 auf 361 Be⸗ an Bord gekommen, vom deutſchen Konſul in für die neuen Panzerkreuzer einſchließlich Armi⸗ 
en 217 ‚Hüufsteifte und 553 Arbeiter, zu- Valparaiſo augemuſtert worden und ift dann ent⸗ rung noch fünfzig Millionen erforderlich ſein 
aumen auf kla! Maun, war alſo noch ge⸗ weder über Bord geſprungen oder im Hafen werden, aber ſelbſtverſtändlich wird diefe Summe 
ringer als im Jahre 1882, wo die Zahl 1164 deſertirt. Nach eingehender Unterſuchung ent⸗ nicht in einem Jahre verbaut werden. Die pro⸗ 
erreicht wurde. ‚Gegenwärtig verkehren auf den ſchied das Seeamt, daß weder Mißhandlungen jektirten Umbauten unſerer alten Ausfallkorvetten 
Verngeleifen täglich 182 Züge, auf den Stadt⸗ nach Ueberanſtrengung im Dienſt die Urſache des können unmöglich ſo hoch zu ſtehen kommen, daß 
a 338 Züge und ſonntäglich Verſchwindens des Trimmers geweſen, und daß die Koſten das Budget erheblich erſchwerten. Die 

> Bige, se der Tabalſtörltetſteuer geht der 5 Bord ein Verſchulden an dem e — die z im Budget 
en 0 . ar machen » Voſſ. Ztg. 
„Nat. Ztg.“ folgende Erklärung zu: 81 a wi letzt füb (Boſſ. 318.) | 

ättern 


85 i x Man wird das Weſentliche der in Rede ! ich: 

Se Re Ztg.“ ſtehenden ſceamtlichen Unterſuchung und Entſchei⸗ x Oeſterreich Ungarn. 
welcher die Berathun . Tabafſtener⸗Kom⸗ dung unbedenklich verallgemeinern dürfen. Miß⸗ Wien, 5. Oktober. Seine königliche Hoheit 
miſſton. im Reich Sich 2 11 b die handlungen und Ueberanſtrengungen spielen jedenfalls Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt geſtern 
Afragang v a ya Komm ok bers bei den Trimmer ⸗Selbſtmorden, von denen die Abend aus Kernhof hier eingetroffen. 

Oeſragung der vor die Kommiſſion berufenen Sozialdemokratie ſoviel agitatoriſches Aufhebens 8 
macht, 55 eine ganz 8 Nolle. Weit Belgien. 
lierzeichneten beweiſen, die Auffaſſung erregt, näher lied ee bes lei muthel, ber 4 Brüſſel, 4. Oktober. Ein neues, ge⸗ 
als habe der auszuarbeitende 5 einer ede alein u N ange |twattiges Projekt iſt in Vorbereitung, welches ſich 
eee n en zu ſuchen, daß ſie nur in den allerſeltenſten Fällen 
g Beni ee - 1 0 et befahrene Leute find, welche das Metier kennen 

4 hverſtändigen im Großen und und ſich darin heimiſch fühlen, ſondern Gelegen⸗ 
heitsarbeiter, welche oft aus ganz anderen Ge⸗ 
ſellſchaſtskreiſen ſtammen und den Trimmerdienſt 
nur als Nothbehelf anſehen. Der Trimmer, über 
deſſen Verſchwinden am 30. in Hamburg ver⸗ 
handelt wurde, war von Beruf Bauführer, hatte 
aber drüben ſein Glück nicht machen können und 
wollte als Paſſagier wieder zurück, wurde jedoch 
als Trimmer augemuſtert, um etwas Geld zu 


Branche betrifft, hat, wie viele Anfragen bei den 


anderer Art, würdig anſchließen, und der belgiſchen 
Hauptſtadt den Ruf bewahren wird, in Bezug auf 
moderne großſtädtiſche Einrichtungen ſelbſt in den 
größeren europäiſchen Städten nicht zurückzubleiben. 
Es handelt ſich um eine unterirdiſche elektriſche 
Eiſenbahn, in der Art des Londoner Metrop olitan. 

Der Hauptzweck des Unternehmens wäre in 
aller erſter Reihe die Verbindung der Unterſtadt 
mit der Oberſtadt, welche bei dem ſtarken Verkehr 
bisher eine ſehr mangelhafte und meiſt auf Um⸗ 
wegen hergeſtellte iſt. Drahtſeilbahnen konnten in 


swegs der Fall. Im Gegen⸗ 
ter zeichneten Sachverſtändigen 
ungemein ſtörend und 
abfichtigten Steuerver⸗ 
— des Tabaks 
durch den unver⸗ 
Konſums einwirken 


ſchädlich die mit der 
änderung eintretende Mehr 
auf die geſammte Fabrikation 
meidlich großen Rückgang des 
müſſe. ; 


In der Plenarſitzung, welche unter gu... dekommen. Zu Schiffsgenoſſen hatte er geäußert, ichten Bebauung des 1 
des Herrn Reichsſchatz⸗Sekretärs ſtattfand, l daß es ihm ſehr gut an Bord gefalle und er ſich 15 ne und 5 Wande der n 


einer der Unterzeichneten namens ſeiner freue, auf jo billige Weiſe nach Hamburg zu 
ſtändigen Solkehen ausbrüclich: ſachver kommen 8 f = 

J. daß die Einführung einer den Tabak mehr . Daß derartige Menſchen gleichwohl unter 
als jetzt belaſtenden Tabakfabrikat⸗Werthſteuer in] Uunſtinden nicht die nöthige Charakterſtärte ent⸗ 
der Uebergangszeit durch die vorausſichtlich große macht um ſich von einer momentanen Situation 
Unſicherheit über die zukünſtige Geſtaltung des 


erdrücken zu laſſen, iſt pfychologiſch ſehr 
Konſums und der Fabrikation eine, namentlich in wobl erklärbar und rechtfertigt durchaus nicht die 
igarren⸗Induſtrie zum Ausdruck gelaugende 


von berufshetzeriſcher Seite zu hetzeriſchen Zwecken 
Derabſetzung der Arbeitskräfte um die Hälfte der 


in Umlauf geſetze Fabel von der uumenſchlich 
| y ehandlı i — . 
herb „darin beſchäftigten, eg. 150 000 Arbeiter, Wee Ste als Urſache gelegentlich mit der Hauptlinie verbinden. Die Station, ſowie 
eiführen würde; i — . die ganze Linie würde in das unter ganz Brüſſel 
Ueber daß aber nach Ueberwindung dieſer Das Vorrücken der Matabele's gegen die ſich ausdehnende Lehmbett in einer Tieſe von 30 
ſelb rgangszeit, bei dem von der Kommiſſion Grenzpoſten der britischen Süvafeifagefeiichnft er» Metern zu liegen kommen. Zwei mächtige für den 
angenommenen Rückgange von einem Drittel folgt durchaus nicht ſo plan⸗ und ziellos, wie es Hin⸗ und Herweg beſtimmte Tunnels von 4 Mtr. 
Arbsderdeitigen Zigarren⸗Konſums, gegen 50 000 in der Regel die Geflogenheit unzivilifirter Krieg⸗ Durchmeſſer enthalten den Schienenweg. Die 
eiter dauernd in der Tabak⸗Induſtrie brodlos führung zu I pflegt, ſondern unter Benutzung Tunnel ſelbſt beſtehen aus 4 Meter weiten, aus 
cht Por 8 Be = aller Vortheile, welche das Gelände und die Schwäche einzelnen gewaltigen Ningen zuſammengeſetzten 
da e en en 


in Folge der engen, von den Boulevards nach dem 
Quartier royal führenden Straßen und anderer⸗ 
ſeits den dichten Verkehr in denſelben kein Hin⸗ 
reichender ſein. Eine Hauptlinie von 6140 
Meter Länge würde 11 zwiſchen dem Nordbahn⸗ 
hof, dem Luxemburger Bahnhof und dem Boule⸗ 
vard de Nord gelegene Stationen berühren. Eine 
Zweiglinie von 3400 Meter würde den Süd⸗ 
bahnhof und andere Hauptpunkte der Unterſtadt 


oo Auen ee BT N * 


eitung. 


orgen⸗Ausgabe. 


Tagen in den großen Schaufenſtern eines Stahl⸗ 


Kraſt die Elektrizität iſt, jo würde der ſehr 
Rauch ; 
Stahltunnels befindliche Schiene theilt den mit 
großem Komfort ausgeſtatteten Waggounsdie elektriſche 
treibende Kraſt mit. 

Station ein Zug nach beiden Richtungen abgehen. 
Die mittlere Schnelligkeit würde 50 Kilometer in 
der Stunde nicht überſchreiten. e 
Preis für alle Strecken wäre 20 Centimes für 2., 


boden faſt gar keinen Widerſtand bietet, ſo denkt 
man das Unternehmen in 2 Jahren fertigſtellen 


Anhalt bieten 0 
zur Beurtheilung der Frage, welche Forderungen 150 Franken auf der Brücke von Saint⸗Prix ein⸗ 
f Ep rn a = zufinden. Wenn nicht, jo würde es ihm ſchlimm 


von Zeit zu Zeit Reichstagstribüne, mit bekaunter Wahrheitsliebe in Korvetten geblieben, an neuen Schiffen beſitzen Nähe verborgenen Gendarmen, der Polizeikom⸗ 


den Brüſſeler Seehafen, obgleich ein Unternehmen 


weitere große der enzliſchen Stellung gewähren. Sowohl vom Stahiröhren. Drei. dieſer Ringe ſiud feit einigen zähen Mann der Arbeit; fie fühlten ſich mit ihm fekretie Carlisle hat der 


Secitag, 6. Oktober 1803. 


Annahme von Inſeralen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


lr 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff E C 


in dieſer keſten Eigenſchaft des engliſchen National- 
Da die treibende ſcharakters verwandt und wenn die eugliſchen Jour⸗ 
läſtige naliſten auf den Bauketten die Gläſer auf Zolas 
Wohl erhoben, ſo galten dieſe Toaſte vor Allem 
dem Selfmademan Zola. 
Doch genug dieſes genügend beſprochenen 3 
Themas. Was dem Ausländer während der 
hieſigen Journaliſtentage beſonders auffiel, das 
war die gaſtfreundliche Rolle, welche einige der 
höchſten Autoritäten gegenüber den Delegirten der 
Journaliſtenkonſerenz, und nicht zum wenigſtens 
gegenüber den auswärtigen Gäſten ſpielten. Inn 
der That, wo wäre ein zweites Land, in welchem 
man einen bedeutenden Advokaten und Miniſter 
wie Charles Ruſſell eine Journaliſtenkonferenn 
inauguriren ſähe, wo ein Staatsmann wie Lord 
Salisbury den Konferenzmitgliedern die Thore 
ſeines Schloſſes öffnete; wo der höchſte Beamte 
einer Stadt wie London die Journaliſten am 
Hauptthor ſeines Palais in großer Gala fe 3 
wo die Eiſenbahnkompagnien ſich um die Ehre 
ſtreiten, die Konferenzmitglieder in Luxuszügen zu 
transportiren. Das Geheimniß dieſes der engli⸗ 
ſchen Preſſe gezollten Reſpektes iſt ſehr einfach: 
die engliſche Preſſe reſpektirt ſich in aller erſter 
Reihe ſelbſt. Die kleineren englifchen Blätter ver 
treiben ſich nicht die Zeit damit, gegen die größe 
ren zu kläffen und fie nach Möglichkeit herabzu : 
ſetzen, ſie ſuchen ſich mit Anwendung der gleichen 
Energie auſ die nämliche Höhe wie die großen 
Blätter zu bringen, und wenn die Konkurrenz 
auch heftig iſt, jo iſt fie doch andererſeits ſtets 
ehrlich und loyal; die beiden Gegner achten ſich, 
vermeiden kleine Werkſtattpolemiken und ehren ſich 8 
gegenſeitig ſelbſt in den verzweifeltſten Verſuchen, 
ſich gegenſeitig durch die Schnelligkeit der Infor 
mationen, durch kühne Neuerungen u. ſ. w. zu 
überbieten. Die Journaliſten Englands beſitzen, 
was z. B. im lieben Deutſchland faſt gar nicht 
bekannt, einen hochentwickelten Korpsgeiſt und 
mancher eugliſche Journaliſt hat mit einer Art 
profeſſionellen Stolzes einemf ſeiner Kollegen vom 
Kontinent irgend ein Koukurrenzorgan bezeichnet, RR: 
welches es durch kühne Zugeſtändniſſe gegenüber 
den Ideen des Publikums dahmbrachte, die täg : 
liche Auflage bis auf 400 000 Exemplare zu er⸗ 
höhen. Man darf ſich nicht wundern, wenn der 
Preſſe im Allgemeinen eine ſo große Achtung ent⸗ 
gegengebracht wird, wenn die Konkurrenten ſich 
gegenſeitig ſo bewundern und zwar hauptſächlich 
der Staudesehre wegen. 
Konkurrenzneid zwiſchen Journaliſten iſt 
England wirklich vollſtändig unbekannt. So hielt 
ein militäriſcher Korreſpondent des „Standard“ 
eine warme Lobrede auf ſeinen Konkurrenten vom 
„Daily Chronicle“, den bekannten Kriegsreporter 
Charles Willeains, welcher im Sudan mehrere 
Pferde zu Schande ritt, um als erſter an der 
Telegraphenſtation der Küſte anzukommen und den 
offiziellen Schlachtenbericht um 24 oder 48 Stun⸗ 
den zu überholen. Prächtig beobachten konnte 
man dieſe neidloſen Gefühle der engliſchen Jour⸗ 
naliſten für einander während des Feſtes, welches 
Edw. Lawton, der Beſitzer des „Daily Telegraph“ 
zu Ehren der Journaliſten in einer ſeiner herr⸗ 
lichen Villen veranſtaltete. Während man auf 
miſſar und der Friedensrichter von La Paliſſe weichem Raſen des herrlichen Gartens den Thee 
herbeigeeilt waren. Gallo ſitzt jetzt im Gefängniß einnahm, plauderte Lawton in weißer Flanellhoſe 
von La Paliſſe. Er ſoll Geſtändniſſe gemacht und gemüthlicher Hausmütze auf dem Kopf mit 
haben, die zu der Verhaftung mehrerer anderer ſeinen Gäſten, mit einem unbekannten Redakteun 
Anarchiſten führen werden, die ſeit einiger Zeit ebenſo, wie mit dem Beſitzer eines großen Kom. 
jene Gegend terroriſiren. kurrenzblattes, und wenn er über ein Konkurrenz- 
Das geſtern in Marſeille eingelaufene Packet⸗ blatt ſprach, ſo war es nur, um deſſen trefflichs 
boot „L Auſtralien“ brachte die Kunde von dem Organiſation und deſſen Leiſtungsfähigkeit hervor 
Tode des franzöſiſchen Forſchungsreiſenden Mül⸗ zuheben. 5 2 5 
ler, der im Auftrage des Unterrichtsminiſteriums London, 5. Oktober. Die ſtreikenden Berge 
in das Junere von Madagaskar vorgedrungen arbeiter in Norkſhire erklären, fie könnten den “ 
war. Er befand ſich auf dem Gebiete der Kon⸗ 10 Wochen aushalten. — Die in Glasgow 
zeſſion Kingdon, weitlih von Manddintſara, und tagende Vereinigung der engliſchen Eiſenbahn⸗ 
ſuchte zu Fuß im hohen Gras vorwärts zu kom⸗ beamten bewilligte 1000 Pfund Sterling als Bei⸗ 
men, als plötzlich Flintenſchüſſe um ihn her fielen trag für den Unterſtützungsfonds der engliſchen 
und ſein Gefolge, das ziemlich weit zurückgeblieben Bergarbeiter. Be 
bar o N 0 } 
war, eine Bande Fahgvalos, die alle mit Sagayen Schweden und Norwegen. 


und Gewehren bewaffnet waren, auf ihn ein⸗ Rx. 
dringen ſah. Eine Kugel verwundete ihn tödtlich. Stockholm, 2. Oktober. Nachdem am Sonn⸗ 
Noch ehe er zuſammenſank, legte Müller feinen abend die letzte noch rückſtändige Wahl zur Zwei⸗ 
Karabiner an und ſchoß zwei Angreifer nieder, ten Kammer ſtattgefunden hat und auch die ſieben⸗ 
Das vermehrte noch die Wuth der Einheimiſchen, undzwanzig Wahlen zur Erſten Kammer voll⸗“ 
deren Hieben er bald erlag. Seinen Kopf konnte zogen find, läßt ſich ſowohl ein Bild ein Partei⸗ 
man auf dem Schauplatze des Ueberfalls, dem ſtellung in den beiden Kammern wie der Gruppi⸗ 
auch die Mehrzahl feiner Begleiter erlag, nicht rung im Geſammtreichstage in der Schutzzollfrage 
finden. geben. Von den 228 Mitgliedern der Zweiten 
Paris, 5. Oktober. Dem XIX. Siecle zu⸗ Kammer find 144 oder 145 Gegner und 84 oder 
folge kann nach den Mittheilungen der verſchiede⸗ 83 Anhänger der Schutzzölle. Die Erſte Kammer 
nen Vereinigungen der Weinbergsbeſitzer die dies⸗ zählt 34 oder 35 Freihändler gegen 114 oder 113 


War. 


wagrenmagazins ausgeſtellt. 


vermieden. Eine im Innern des 


Eur 


Alle zweieinhalbe Minute würde von jeder 


Der einheitliche 


30 Centimes für die 1. Klaſſe. Da der Lehm⸗ 


zu können. . 

Die Ausführung des kühnen Projekts würde 
nach dem Voranſchlag bei 9540 Meter Schienen⸗ 
länge 30 Millionen a Ein hieſiges Konſor⸗ 
tium arbeitet mit großer Energie an dem Zu⸗ 
ſammenbringen der nöthigen Summe. 

Brüſſel, 5. Oktober. In den Kohleubecken 
von Mons und Charleroi iſt die Ausſtandsbe⸗ 
wegung im Nachlaſſen. Die Zahl der Ausitindi- 
gen hat ſich beträchtlich vermindert. Ueberall 
herrſcht Ruhe. Der Ausſtand in dem Baſſin du 
Centre gilt als beendigt. 


Frankreich. 

Aus Donai wird telegraphirt, daß der Streik 
im Nord⸗Departement als beendigt angeſehen 
werden kann. Im Pas⸗de⸗Calais hingegen herrſcht 
er noch weitaus vor, geſchürt durch die Ver⸗ 
ſprechungen Basly's und Lamendin's, welchen der 
Abg. Baudin ſchon zu Hülfe geeilt iſt. Auch der 
neue Pariſer Abgeordnete Marcel Sembat befindet 
ſich in Lens; Calvignac, der Maire von Carmaux, 
ein ehemaliger Grubenarbeiter, hat ebenfalls zu 
kommen verſprochen. Es gilt jetzt, das Aeußerſte 
aufzubieten, um den Streik nicht für die ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten ruhmlos ausklingen zu 
laſſen. Das ſozialiſtiſche Wochenblatt „Le Parti 
Ouvrier“ iſt bitterböſe und ſchreit die 55 ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten der neuen Kammer mit 
Namen an, um ihnen wegen ihrer Enthaltung 
bei der Aubahnung des Generalſtreiks ſcharfe Vor⸗ 
würfe zu machen. 

Dem „Petit Pariſien“ wird aus Moulins 
(Allier) telegraphirt: Geſtern wurde ein Anarchiſt 
unter nachfolgenden Umftänden verhaftet. Letzten 
Donnerſtag erhielt Herr Jules Souchet, Adjunkt 
des Maires von Saint Prix, einen „Bans-Pitie 
de Roanne“ gezeichneten Brief des revolutionären 
Komitees in Roanne, der ihn auwies, Sonntag, 
den 1. Oktober, um 9 Uhr Vormittags, ſich mit 


— 
Re 


ergehen. Herr Souchet benachrichtigte die Be⸗ 
hörden und verfügte ſich zu der angegebenen Zeit 
an den bezeichneten Ort, wo ein in der Gegend 
gefürchteter Anarchiſt, der Italiener Gallo, ſeiner 
harrte. Als Gallo 110 Franken, die Herr Souchet 
ihm mit dem Bedauern, über keine größere 
Summe verfügen zu können, einſteckte, packte dieſer 
ihn am Kragen und hielt ihn feſt, bis die in der 
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Sagaſtas 


jährige Weinproduktion auf 36 Millionen Hekto⸗ Protektioniſten, fo daß alſo bei den gemeinfchafte 
liter geſchätzt werden. lichen Abſtimmungen im ganzen Reichstage den 
Nach hier vorliegenden Meldungen aus Buenos⸗ 179 oder 180 Freihandelsfreunden 196 oder 197 
Ayres hat Valentin Viraſoro die Kandidatur für Protektioniſten gegenüberſtehen. Mit anderen Wor⸗ 
den Poſten eines Gouverneurs von Corrientes an⸗ ten haben in der Zollfrage in der Zweiten 
genommen und wird auf den Miniſterpoſten ver⸗Kammer die Freihändler ein Uebergewicht von 60 
zichten. 3 der * Kammer — Be 
Der Gouverneur v ine niſten ein ſolches von 80, und im ganzen Reichs⸗ 
Demi en = 5 b. Die ch et feine tage haben die letztern eine Mehrheit von 20 
ji gereich Behörden von Roſario tage . 
fahren fort, Waffen zu ſequeſtiren; ein Theil der Stimmen. Da ſich unter den Proteftioniften 
verhafteten Radikalen wird von den Gerichten in beider Kammern eine Anzahl befindet, die gehen 
Santa FE abgeurtheilt werden. Die bewaffneten jede weitere Erhöhung der Getreidezölle iſt, wird 
Folan f Mi g wenigſtens nicht eine Erhöhung der Lebensmittel⸗ 
Koloniſten ſetzen den Widerſtand fort, werden jedoch wenigen } 5 
ohne Mühe unterworfen werden. zölle in Frage kommen. An eine Herabſetzung iſt 
andererſeits aber nicht wegen der Parteiſtellung 
Spanien und Portugal. zu denken, ganz abgeſehen davon, daß die Negier 
Madrid, 5. Oktober. Die geſammte, aus lichen ae een 1 
mehr als 3000 Mann beſtehende Garniſon von perurſachten 3 Mehrbelaſtung des Landes 
Malaga wird nach Melilla abgeſchickt werden. auf dieſe Einnahmequelle nicht e wird io — 
Sobald die Verſtärkung an ihrem Beſtimmungs⸗ weni ſie den in fe eſetzten Erwartungen eut⸗ 
ort eingetroffen ſein wird, werden die Opera- sprochen hat. Der 8 5 Gewinn, den bie ſchwe⸗ 
tionen zur Beſtrafung der Kabplen ihren Anfang diſchen Wahlen den Freihändlern gebracht habe, 
nehmen.. beträgt, da den in der Zweiten Kammer gewon⸗ 
Die Beſſerung in dem Befinden nenen 7 freihändleriſchen Sitzen in der — 
macht weitere Fortſchritte. Kammer 5 — gegeuüiberitehen, netto 1 
hei - Stimme. ie oppoſitionelle alte Randmäner- 
Groß britannien und Irland. parte zählt 75, die neue, protektioniſtiſche Land⸗ 
* London, 4. Oktober. Die „Jour⸗ männerpartei 70. Von dem aus etwa 80 ſtädti⸗ 
naliſtenwoche“ iſt zwar vorbei, aber immer noch ſchen Abgeordneten beſtehenden Zentrum gehört 
veröffentlicht die Preſſe ſpaltenlauge Einzelberichte der größere Theil, 47, zur Oppofition, 25 nehmen 
über die Journaliſtentage, welche in der That eine Mittelitellung ein, das rechte Zentrum, 
einen tiefen Eindruck auf ganz London gemacht. 10 find Protektioniſten. Der neue ſchwediſche 
Noch immer wird dabei der Perſönlichkeit Zolas Reichstag zeigt alſo faſt daſſelbe Bild wie dern 
gedacht und Erklärungsgründe für das eigentliche vorige. 3 En 
Phänomen geſucht, wieſo England, das pro⸗ 
teſtantiſche nüchterne Britannien, in welchem mehr Nußland. i 
als ein Roman Zolas verboten iſt, dem franzöſi Petersburg, 5. Oktober. Der neue um 15 
ſchen Romancier einen fo herzlichen, über jeden Prozent ermäßigte Eiſenbahn⸗Tarif für den Trans- 
Zweifel erhabenen Empfang bereiten konnte. Die port ruſſiſchen Getreides via Oeſterreich nach 
meiſten Blätter ſprechen ſich mit Zela ſelbſt Italien, der Schweiz und Frankreich iſt heute» 
dahin aus, daß man in ihm viel weniger feine öffentlicht worden. n i 
Werke, als vielmehr feine Perfönlichkeit gefeiert , 
habe, — und ſo iſt es auch. Die Engländer Amerika. 
achteten und feierten in Zola den unermüdlichen, Waſhingto 


u, 5. Oktober, Der Schatz 
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NR 
„ die Ankwort auf die Frage zugehen laſſen, warum Zeit gehabt, mich zun „merit auszu- fanden‘ dieſelbe ven 12 Examinanden 11 und Serwifchte Nachrichten. bauminiſter Graf Falkeuhayn vorgenommene 
2 n 1 in den Monate 0 1 bi W 7 N 4 mei If. 2 .4 95 last, ifi 1 — 3 ’ 3 3 3 3 3 
ee ,, am | = 08 ua mung Sn nk mau] mes ha fr, TA 

. N u Geſe ſprech 0 " ne ; von Intereſſe fein, von dem Aufblühen des be Befinden verhältnißmäßig zufriedenſtellend. 


Silber angekauft hat. In der Antwort heißt es, Mitternacht abholen? Da ſchlief ja doch Alles * urjpeiiugtich hi = 2. en kannten Verſandthauſes Kirberg u. Comp. in Wien, 5. Oktober. Dem „Fremdenblatt⸗ 

f . f Schwurgerichts⸗ Verhandlung Gräfrath⸗Zentral bei Soli Ken Namen bei 5. . „Fremdenblatt“ 

fei, jo müſſe der Schatzſekretär nach Prüfung des noch eine Taſſe Thee, die unſere gute Mama mir gegen den Arbeiter Protz und Genoſſen wegen enden anden e vorzüglichen zuſelhe empfing der Handelsminiſter heute Vor⸗ 

Angebots und der täglichen Preiſe entſcheiden, ſtets fürſorglich hinſtellte, und verſenkte eg Jan 10 ne 0: Schneidewaaren in bleibender Erinnerung ſteht, mittag eine Deputation des Zentralverbandes der 

- gen am 1 ga zu erfahren. Dem raſtloſen Streben dieſer Getreidehändler Böhmens, welche gegen das Vor⸗ 

2 1 N 2 — Weltfirma iſt f 1 0 * . 2 3 ie € 

preifen, fo hoch dieſe auch wären, kaufen, oder er Dame, die in der Weltſtadt Newrork, in der das  * Geftern Nachmittag um 5°, Uhr rückte an 1 de 15 agen in einiger deutſchen Zollbehörden Beſchwerde 

müſſe die ihm verfügbaren Mittel anwenden, lärmoolle, menſchenwimmelnde Straßenleben auch die Feuerwehr nach der Warſowerſtraße aus. Schatten Stellt: Dieſes Raſirmefſer ist aus einem erhoben. Der Handelsminiſter verſprach ein⸗ 

um den reellen Marktpreis zu machen. Dies des Nachts niemals zur Ruhe kommt, in den woſelbſt in einem Werkſtattraum der Stöwerſchen faens fabrizirten Stahl hergeſtellt, welcher dem gehende Prüfung der Beſchwerden. Wie daſſelbe 
2 das Departement gethan, indem es zu dieſem small hours um 1 oder 2 Uhr allein nach Haufe Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei eine Quan⸗ Meſſer einen ſo feinen Schnitt beilegt daß auch Blatt im Anſch luß hieran weiter meldet, iſt di 

reiſe kaufte. kommt? Credat Judaeus Apella! Ich muß wohl tität des zum Ueberziehen von Eiſentheilen her- die größten Autoritäten über deren Leiſtungen 15 45 . 5 et, iſt dieſe 

Mexiko, 4. Oktober. Die Zolleinnahmen ein außergewöhnlich dummes Geſicht gemacht gerichteten Lackes in Brand gerathen war. ſtaunten Mit demſelben raſirt man ee anch race bereits Gegenſtand von Verhandlungen 

im Monat September beliefen ſich auf 1415 000 haben, während ich über dies Räthſel nachdachte, Das Feuer wurde, bevor es weiter um ſich zu den ftärfften Bart mit der größten Leicht gkeit zwiſchen der öſterreichiſchen und deutſchen Regie⸗ 

Dollars gegen 1 452 000 Dollars im Monat denn die Damen gingen ſofort mit eifriger Leb⸗ greifen vermochte, bewältigt und iſt daher ein . ad (eiftet die Firma für jedes Stück 9 ung geweſen. 


Augu haftiglkeit daran, mich zu belehren. heblicher Schaden nicht entſtanden. Die Feuer⸗ : a: 8 17 5 sie : 5 

a Ra- een, 4. Oktober. (Meldung des „In Amerika wird ſich niemals ein Mann er⸗ wehr war etwa eine Stunde in Thätigkeit. eye Pe a ar = > 5 u 12 — Qualle 
„Reuterſchen Bureaus“.) Die Zahl der dem lauben, eine Dame auf der Straße zu beläſtigen, — Dem evangeliſchen Paſtor Berg zu maligem Gebrauch Stumpfwerden, abgel offen, verlautet, wird die Verorduung, betreffend den 
Ehklone und der Springfluth in der Nacht vom ſie anzureden, zu verfolgen, hinter ihr herzugehen Finkeuwalde iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter und liegt es ra Jedermanns Inteveffe 3 Ver- Ausnahmezustand für die Stadt Prag, in der 
Sonntag zum Montag zum Opfer gefallenen oder ſie frech anzuſtarren. In Amerika kaun Klaſſe verliehen. : ſuch mit dieſem Meſſer zu machen Der Preis erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 
Perſonen wird neuerdings auf 2000 an⸗ rg Dame 5 45 = a 2 5 see der He 5 des u A flit ein verhältnißmäßig billiger, es iſt per Stück 10. Oktober vorgelegt werden. Die Berathung 
gegeben. ie geringſte Gefahr über die raße gehen. g atten ſich der Arbeiter Paul Wo it für 3 Mark zu beziehen. Für jedes Stück, wel⸗ wird in der zweiten Sitzung am 12. Oktober ge⸗ 


New⸗Orleaus, 5. Oktober. Nach weiteren Niemand thut ihr was, Niemand beleidigt ſie, aus Scharchow wegen Meineids und der frühere e ee ee 8 
Meldungen über den Cyklon vom Sonntag Niemand ſchaut ihr unverſchämt ins Geſicht oder Landbrieſträger Hermann Reinke aus e e e eee ee ee - ſchehen, mehrere Tage in Anſpruch nehmen und 
Abend hat die von einem heftigen Sturm be- bleibt hinter ihr ſtehen und glotzt ihr nach. Der münde wegen Anſtiftung zum Meineid zu ver- Der große Meſſer⸗Katalog wild an Jedermann daun wahrſcheinlich einer Kommiſſion überwieſen 
gleitete Springfluth befonders die niedrig ges Amerikaner achtet in jeder Dame, die allein über antworten. Ju einer gegen Reinke anhängigen foſtenlos verſandt W = | Prag, 5. Oftober. Cm 1 - = 
legenen Gebiete der Umgebung von New⸗Orleans die Straße geht, die Lady. Geben Sie einmal Straſſache wegen Korperverlegung wurde am er 2 — e owohl geſtern als 
— — und große Verwüſtungen ange Acht: ſobald Sie länger hier find und Ger 22. September 1892 der Erftangeklagte vor dem 6̈— —— — DVbeute ſind neuerdings Verhaſtungen wegen hoch— 


richtet. In Grand Isle und deu umliegenden legenheit zu Beobachtungen gefunden haben, werden Schöffengericht zu Kammin als Zeuge vernommen Schiffsnachrichten. verrätheriſchen Umtriebe vorgenommen worden. 
Inſeln ſind die Plantagen zerſtört und die Dir: Sie merken, wie groß hier die Zahl der allein⸗ und gab derſelbe feine Ausſage unter Berufung London, 5 Oltober. Die engliſche Bark, Der Statthalter verſtändigte den Rektor der 


er von der Fluͤth weggeriſſen worden. Vicle ſtehenden weiblichen Perſonen iſt, die ſich ſelbſt⸗ auf den in einem früheren Termin geleiſteten Eid! Begtrir“ wurde Tachſi 15 ER Br — 
=; von 3 ee in ihren Wohnun⸗ ſtändig ihr Brod verdienen, ohne Beglcitung im ab. Dieſes Zeugniß, welches entgegen dem frühe⸗ ufer ri, ee ge Eis gechijcher Univerfität, daß l uunachſichtlich 
gen um. Auch zur See find während des Reſtaurant eſſen, ohne Begleitung in Theater und ren zu Gunſten des R. lautete, bezeichnet die Au- ſchaft iſt gerettet und gelandet. ö geſchloſſen würde, falls die Studenten ſich etwa 
Cyklons zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen. Konzerte gehen, ohne Begleitung im Zentralparkſ klage als falſch und giebt Wolff auf Vorhalten London, 5 Oktober. Der deutſche Dam⸗ an den Exzeſſen betheiligen ſollten. f 
; 2 7 luſtwandeln und fo fort. Sie haben niemals auch zu, daß daſſelbe, fo wie es im Protokoll pfer Klara Sieabeim" in Ballaſt ſtrandete Zwiſchen den Jung- und Altczechen it für 
g 5 Unbequemlichkeiten oder Beläſtigungen zu fürchten, vorliegt, nicht der Wahrheit entſpreche. Der Au- außerhalb 5 ur ist voll Waſſer Die die z d (ef bl u N 
Cholera-Harichten. denn der Amerikaner achtet in jeder anſländigen gellagte behauptet aber, er könnte ſich der Aussage Lage des Schiffes iſt gefährlich f Haudelskammerwahlen ein Kompromiß ge⸗ 
Br. b Frau die anftändige Frau.“ „Verzeihen Sie, nun vom 22. September nicht mehr erinnern, da er e alma. 5 Sr Be ſchweriſche ſchloſſen worden, um den deutſchen Kandidaten 
Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht ſol⸗ könnte es aber trotzdem einmal vorkommen, daß in Folge hefligen Unwohlſeins ganz bememmmen Schuner „Henrik“ Yo re nach Bremer⸗ nicht aufkommen zu laſſen. 

gende Cholera älle bekannt Aus Hamburg wurden irgend ein Rowdy, ſagen wir ein Fremder, eine geweſen ſei, Thatſache iſt, daß er während der hafen . 6, ſtrandete an der Küſte und Peſt, 5. Oktober. Die heutige Kam 
vom 4. bie 5. Oktober Morgens ein tödllich ver⸗ alſeingehende Dame auf der Straße oder im Vernehmung mit einem Ohumachtsaufall zu wurde total * ga n fi r lte Re Ben Kr 23 
fanjene Erkrankung, ſowie ein 8 unter Eisenbahnwagen oder im Reſtaurant beläſtigt!“ kämpfen batte Reinte fell den Mitangellagten zur Be ß TT bung geſtaltete ſich in ihrem weiteren Verlauf 
den früher Erkraukten angezeigt ; — 2 3, Dann braucht man blos den erſten Beſten zu gehung des Meineides dadurch angeſtiſtet haben, daß — — zu einer äußerſt ſtürmiſchen. Sämmtliche 
1 n. d. Oder, im Kreiſe Königsberg NM. gelegen, Hülſe rufen. Er ſchlägt den Frechen ſofort er demſelben vorwarf, er habe ſich im erſten Termin Börfen⸗Berichte. Oppoſitionsparteien drückten durch Interpellationen 
. eine Erkrankung mit tödtlichem Ausgange (aus nieder“ Ich geſtehe ganz offen, daß ich dieſer verſchworen“ und werde, wenn er die vorige Poſen, 5. Oktober. Spiritus loko ohne ihre Mißbilligung gegen die Regierung aus, weil 
* Stettin eingeſchleppt) % Schilderung anfangs nicht recht traute. Ich Ausſage anfrecht erhalten, „ins Loch kommen“: Faß 50er 52,10, do. 70er 32,40. — Still. — dieſelbe dem Kaiſer zu fol ne 
* Hamburg, 5. Oktober. Bon geſtern früh hielt fie für Schönfärberei. Aber fie war echt. Wolff beſtätigte dies ganz entſchieden, während Wetter: Regenwetter 9 5 zu io chen Antworten auf die 
ar dis heute früh iſt keine neue Erkrankung am Cho⸗ In Newvork und Chicago ift fie mir von Gott Reinke die Beeinfluſſung ebenſo nachdrücklich in Magdeburg 5. Ottober zucker⸗ Huldigungsdeputationen in Boros Sebes gerathen. 
lera vorgekommen. Dagegen iſt bei einem drei weiß wie vielen Herren und Damen, Amerikanern Abrede ſtellte. Da hmſichtlich der Zurechnungs⸗ he ri 32 . der erl. * 93 Prozent Man iſt allgemein auf die Antwort Wekerle's 

2 lic, Selen ats Tobesuriae, ef heit und Deutſchen, vollinhaftlich beſtätigt worden. fähigkeit des Erſtangeklagten, der einen ſehr be —.—, neue 15,00, Kormzuder exkl. 88 Prozent ſehr geſpannt. 

chträg 0 Surſache jeſtg Meine eigenen Wahrnehmungen haben fie eben⸗ ſchränkten Eindruck macht, Zweifel aufgetaucht Rendement 14,15, neue 14,30. Nachprodulte Peſt, 5. Oktober. Der Finanzminiſter wird 


E worden. Von den früher erkrankten Perſonen iſt falls beſtäti waren, ſo iſt der AR: Heiſtes uf i 
* - 8 - 0 gt. vareu, jo iſt derſelbe auf feinen Geiſteszuſtand exkl. 75 P — Br 1 25 r 
A eine geſtorben. Und nun vergleiche man damit einmal unterſucht worden und ging das ärztliche Gut⸗ ee eee SroriRaffinabe Ren michſten Jahre für 42 Millionen Gulden 


Fed Kopenhagen, 5. Dftober. Das auswärts die Zuſtände in uuſeren großen Städten! achten dahin, daß Wolff als zurechnungsfähig an⸗ ; ; Metall einkaufen, davon 39,8 zur Prägun 8 
7 8 A 2 Be 44422 1 2 * 2 1 —.— . * g. 2,8 
E verbreitete Gerücht, daß Dänemark eine fünftägige Des Abends iſt eine Dame auf der Suaße ufchen ſei. Als möglich wäre jedoch zuzugeben, „ Neale d 2 * Kun Millionen zur Einziehung = ae be⸗ 

2 Quarantäne angeordnet habe, iſt durchaus unbe⸗ geradezu vogelfrei! Jeder Schlingel hält ſich, daß ſich bei vemfelben m Folge der ihm von Roh zucker I, Prodult Trauſito f. a. 8 n= 

. gründet. Paſſagiere aus dem ſüdlichen Auslande weil eine 7 ; iet über Reinke einnerlö . in Verbi ; Jucker I. Prodult Tranſito f. a. B. Ham⸗ nutzen. 

g e Aaslande weil eine Frau allein und umgeleitet über Reinke eingeflößten Furcht in Verbindung mit burg per Ottober 13,02%, bez. u. B., per 1 8 2 
werden am Aufenthaltsorte einer fünftägigen die Straße geht, für berechtigt, ihr nachzu- dem körperlichen Uebelbefinden während der Ver⸗ November 13,75 bez, 13,77], B., per Dezember Pen D. Sliöber. de nigen Siem 
ärztlichen Beobachtung auf Grund der Beſchlüſſe gaffen, fie anzuſtarren, an ihr vorbeizuſtreichen handlung am 22. September ein Zuſtand von 13,82½ G., 13,55 B., per Januar⸗März 13,05 des Abgeorduetenhauſes unterbreitete Graf Aponvi 
der Dresdener Shultätefonereng, dagegen keinerlei und fie mit unverſchämten Redensarten oder Bewußtloſigkeit eingeſtellt habe, der ſchließlich in G., 14,00 B. Ruhig g Weine Adreſſe au den Monarchen, in welcher die 
namen unterwor n. eſ mit fehr fCamteien Tamm in be-|eiuem Obmacptsaufatf ennere. Die che Kön, 5. Oitober, Nachm 1 uhr. Ge. Nelhwendigzett der Herbeiführung volllommener 

3 n. i 8 icht ei impfli nen ge 5 der u i jetrei 7 1 f ic 
helſigen. Iſt das nicht ein ſchimpfliches Armuths gewannen aus der Verhandlung nicht treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Eintracht zwiſchen Krone und Nation betont wird. 


er Rom, 4. Oktober. In den letzten 24 Stun⸗ zeugniß für dullur \ Sitte | Ueber; Schul Erſtangeklag⸗ 1 52 je: W 
. 1 2 8 „ zeuguiß für unſere Kultur, unſere gute Sitte, Ueberzengung von der Schuld des Erſtangeklag⸗ 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo RE 

5 a den find in Livorno 3 Perſonen an Cholera er⸗ unſere ganze Erziehung und Anſchauung? Wir ten, auch verneinten ſie hinſichtlich des Reinke die 10,75, per Pa j ‚ge 2 5 hieſiger Der Monarch ſei jedeufalls, ſo heißt es in der 
„ 


en u e nn, VV en genen des Unternehmens der Beile ann Jam kale 14.5 be. fremder Leto 17,25, per November brefie, von gewiſſer Seite fach infermirt wer. 
* anſtalt zu Nocern ſeit dem 20. September 78 1 4 ee 1 Sin r Meinetd schuldig. Das Lirtheit lautete de ink 3 e , Er we Fest N ſonſt würde derſelbe in feiner Antwort an 
De und e Todesfälle bert | Cine der schlimmen Seiten des lunmeſeng, ss gegen „Wolf, auf Fraſprechung, deze 5200, per Oftober 49,70, ver Mi 50,70. — die Verntter der Sischenbehörben bei den Mmö⸗ 
5 FEET EEE TEE | 13 wir 90 liegt darin, daß dieſe Ungezogen⸗ Aber ft. 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Wetter Schön. IE 2 vern nicht ſo offenbar ſein Mißtrauen dokumen⸗ 
— 5 ine 2 beiten durchweg von Leuten begangen werden, die Ehrverkuſt. Hamburg, 5. Oktober, Vormittags 11 tirt haben. Dieſem Zuſtande wünſchte die Partei 
4 Don Zuaus oder FE Nauhbeine? eine gute Erziehung genoſſen haben. Sehen wir — Frl. Nuſcha Butze tritt heute im uhr. & affee (Vermittagsbericht) Good er ein Ende durch e der ee 5 be, 
Ach hatte der emergifchen und noch immer doch einmal die deute an, die auf den Straßen Bellevue Theater als „Magda“ in Sudermanns | Santos per Dficber 80.75, per Dezember 79,75, reiten. Zum Schluß wird in der Aorefie die 
(ſſchönen Frau eben meine bee es e 8 e auf und darf Man biefe Berfellung per Wan 77.00, 25 Dei 700, — Behauptet. nn eee 3 
5 über die gradezu bewunderungswürdige T u. e rige ſogenaunten niederen mit großem Intereſſe eutgegenſehen, da F. 4 ur 5. Oktober, mittags 11 Ergebenheit u an ät der Partei verjichert 
4 — mit welcher fie ſich und ihre fieben Stände? Iſt es der ſogenannte kleine Mann ? rüde in dicſer Neff; berall feufatie elles Auf⸗ Uhr. Zuckerm arkt. Vormittagsbericht.) und die Nothidendigkerk betont, ker ungartſchen 
5 Kinder nach dem Tode ihres Mannes, der ſie 550 ar Es find 45 die je] 2 Ger! fehen erregt hat. | ra 1. Produkt Baſis 3 pt. Neude Sprache in der Armee Geltung zu verſchaffen. 
. änzli ; rü fi. wärts ge⸗ burt, Erziehung und Stellung ein Beiſpiel feinen F 3 ment neue Uſance frei g ne " 8 
Kr Er eee ene e = fofften; Leute die in Amt and — Die geſtrige Sitzung der Stadt⸗ per Oktober 15,7 3 3 Paris, 2 Oktober. Das Festprogramm für 
Ja“, ſagte fie tief aufathmeud, „es war ein Beruf Anderen zu befehlen haben und durch die verordneten war nur von kurzer Dauer. März 14,07½, per Mai 14,25 Stetig. den Empfang er ruſſiſchen Gäſte iſt nachträglich 
tes Stück Ars it jr willen ja, daß ic een ſchlechten Sitten, die ſie im Privatleben an den Vor Eintritt in die Tagesordnung fand eine ge⸗ Wien, 5. Oltober. Getreide markt. nach dahin erweitert worden, daß eine Rundfahrt 
5 n - 3 Tag legen, eine doppelt und dreifach ſchwere meinſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat behufs Weizen per Herbſt 7,55 G., 7.57 B 5 28 nebſt Begrüß 
Ben PPP Veranwortung auf ſich laden; Leute, die ſich in Wahl von vier Abgeorbneten zum Provinzial) Frühjahr 7,52 G., 7, B. Rog gen za der menen ent e eee e Allen 
bet worden war und nun bier niit meinem ſieben Geſellſchaft im Beſitz der feinften Formen und landiag ſtatt. Die bisherigen Abgeortneten waren Herbſt 0,24 © 626 B., per Frügahr 6i75 Stadtvierteln vorgenommen wird. Ferner iſt vor⸗ 
per Kindern, von denen das jüngſte noch getragen „FV die Herren Oberbürgermeiſter Haken, Stadt⸗ 1 „ 6,26 B., per hjahr 6,75 ( den Ankunitstn Nuſſen als Schul⸗ 
N dl Mi der ausgeſuchteſten Höflichkeit zeigen und ſich auf if G., 6,7“ B. Mais per September⸗Oktober geſchlagen, den Ankunftstag der Ruſſen als Schu 
werden mußte, ſreundles uud mittellos daltand. der Straße benehmen wie losgelaffene Naub rah Dr. Dohrn, Sauitätsrath Dr. Scharlau 5,5 G. 5,47 B. Hafer Derbi 749 G. ferient fa 
Ich verſtand nicht einmal Engliſch. Es war eme thiere, Woh x FULL das Führen 9 ever Ver und Suftizraty Werner. Letzterer halte eine 750 B. . per ſt 7,49 G. ſerientag zu erklären. 
ſtchwere, schwere Aufgabe, uns hier über Waſſer wilderung und Verrohung, wie fie kaum ſchlimmer Wiederwahl abgelehnt und wurde an jener Stelle Newherz, 4. Oktober, Abends 6 U Rom, 5. Oktober. Für das Banlett Gio⸗ 
2 zu halten. Aber es iſt geglückt. Jetzt iſt mit gedacht e ges che gänzlichen Nieber⸗ Herr Gref frath neu-, die übrigen drei Waarenbericht) Baumwolle in Er littis, in welchem derſelbe fein Programm ent⸗ 
FFT ang ven Moral und Sitte. ie wiedergewählt. — Nach Eintritt in die vork 8,25, do. in New⸗Orleaus 8,00. Petro⸗ wickeln will, find bisher nur 208 Abgeordnete 
77 een ut an en 2 5 Die Polizei und die Gerichte können da keine Tagesorduung fand die Erſatzwahl eines unbe leu m, Standard white in Newport 5.15. do. und Senatoren angemeldet. Da indeß Zarnar⸗ 
= Kaſſirerin in N Aue 0 a: und hilft Abhülfe ſchaffen. Nur die öffentliche Meinung ſoldeten Stadtraths an Stelle des nach Berlin Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes delli und andere Führer ihre Gr 8 
3 era ee ee en a öffentliche Rechtsbewußtſein, nur bie Geſell⸗ N Des 8 . 1 85 und Petroleum in Newpork 5,50, do. Pipe line certis 5 Rerford 1 8 Be⸗ 
ö ie 5. er 1 N. lan or ee : wurde Herr Kaufmann Domcke gewählt. : . eili ordert haben, ſo iſt anzunehmen, 
Morgens um 9 Uhr wieder auf dem Poſten ſein af. ur er r = Die übrigen zur Erledigung gelangenben 4 2 G ns ean a 13 aalachmer an Ba Saut 680 8 
Bufergenöhntih de wahlen rer Zuſchnß war man den Mann, der eine alleinftehen»e Fran auf Gercnftänbe ber inge kamm Vorlage gene ner (Fair zefining Dusconados) --,—.|fih fi mehren werden | 
53 4 a 1 B. war der S N, leinſtehend ringer Bedeutung und kamen der Vorlage gemäß Mais per Oktober 48,50, per November 48,87 0 > 
Ans ſehr willtemmen. Wir haben einen hübſchen der Straße verfolgt und belüſtigt, nicht als Don zur Erledigung. Dem Antrage mehrerer Stadt' ners Dezember 40,00. Rother Winter ARMEE . 
1 Weihnachtsbaum gemacht und hier in Newyork Juan, nicht als liebenswürdigen Schwerenöther, verordneten den Magiſtrat um eine Vorlage zu per Dezem er . en er ⸗ EL dbb 23 
A 3 hr 3 Er ; : 8 5 r 3 Nicht ver 8 . 2 age zu Weizen loko 70,75, per Oktober 70,37, per 
2 2 erg EIER ar Mi lere, a art ee e on: erſuchen, wie die Sicherheit zu ſchaffen ſei, daß November 72,00, per Dezember 73,62, per Mai 1 g a 
Rx in = 85 Heima — Arbeit“ 8 ſieht und behandelt. Erſt wenn wir ſolche immer eine arbeitstüchtige Damſſpritze vorhanden 80,75. Getreidefracht nach Liverpool 2700. für Freitag, den 6. Oktober. 
8 390, es war harte Arbeit „ ſchaltete das von (emente aus der Geſellſchaft ausſchließen, anſtatt sei,, wird entſprechen. Herr „Oberbürgermeiſter Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per No- Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
9 der Mutter gelobte Fräulein ein. „Ich habe jade fie n verhätfehein, wie es Teiber fetzt 1 5 = oft Haken erklärt, daß eine derartige Vorlage bereits vember 16,27, do. per Januar 15 67. Mehl berrſchend wolfiges Weiter mit Regen und | 
© Bee nt ae each a es beſſer werden 5 Möchte biefe in Vorbereitung fei. | (Spring clears) 2,00. Zucker 3,37. Kupfer eee 5 n | 
ji 0 2 7 * — K * 
* n n * eee eee bal : ö Der Antrag wegen Abänderung der Geſchäfts⸗ loko 10,00, x | 
. „urn e ach Kan fe Baliket in ve bet einen ordnung wurde, wie bereits wierergolt, bis ur Chicago, 4. Oktober. Weizen per Waſſerſtand. f 
1 1 Uhr zu Haufe, und Morgens mußte ich ſchon öffentlichen Mißſtand, der die ernſteſte Beachtung nächſten Sitzung vertagt, doch ‚it Ausſicht Eile Oktober 64,75, per November —,— Mais Elbe bei Dresden, 4. Oktober, — 1,48 
7 vor 8 wieder fort, um pünktlich um 9 an meiner aller Gutgeſinnten verdient, wenn er ſich nicht zu handen, daß derſelbe in acht Tagen zur SE per Oktober 40,50. Speck ſhort clear nom. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Oktober, 
2 Kaffe — Ber holte Sie dem des einer Gefahr für unſere geſammte Kulturent⸗ digung kommt, da die daun anzuberaumende Pork per Oktober 16,25. + 063 Meter. — Muftent bei Straußfurt, 
Abends ab und begleitete Sie nach Hauſe?“ wicklung auswachſen ſoll. (Straßb. Poſtt) Bere dieſem Gegenstand fpegiell gewidmet. Blasgow, 5. Okteber, Vormitiags 11 4 Dftober, + 0,35 Mieter. — Ober 
4 fragte ich. Ein ſchallendes Gelächter belehrte mich . . 7——. ſein s = IE 5 Dez R on i ſen. Mixed numbers Breslau, 4. Oktober, Oberpegel 4,64 Me 
daß ich durch meine Frage mich als Greenhoru Auch die Vorlage wegen Errichtung einer warrants 42 Sh. 5 d. Stetig. Unterpegel — 0,66 Meter. — Warthe b 
entpuppt hatte. Ich fühlte mich aber gar nicht . e e pe 2727 8 N 
beſchämt, war ich doch erſt am Morgen des * Stettin, 6 Oktober. Geſtern wurde die wird dem Magiſtrat zurückgegeben, damit berjeide 0 bei „ er, Meter. 
3 in hierſelbſt abgehaltene Herbſtprüfung der eine Vorlage wegen Errichtung einer ſtändigen Telegraphiſche Depeſchen. Weichfel bei Thorn, 4. Stober + 038 
Maſchiniſten für Seeſchiffe beendet und be⸗! Bedürſnißanſtalt vorbereite. Wien, 5. Oktober. Die heute am Acker⸗J Meter. 
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* Tages, an dem dies Geſpräch ſtattfand, in 
|’ Newyork angekommen und hatte alſo noch wenig 


} 2 7 1 — — — * — 
= Berlin, den 5. Oktober 1893 Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und dünneren Ze Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Be 555 Bank⸗Papiere. 
* Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſfe. Argent Anl. 5, 46,10b cc Oeſt. Gd.⸗R. 4 96,30b B Berz. Bw. 12%) 122,006 | Hibernia — ‚ Eutin⸗Lüb. 4% 38,806 Valt Eifb.3% 60, „ividende von 1892. „Dividende vou 1802. 
Disch R⸗Anl. 4½10 7000 Weſtf. for. 4% 103,008 Buk. StA. 5% 95,7500 Num St A Boch. Bw. — 43,256 | Sort — 7,006 Filf⸗Gütb 4½ 56,000 Dur⸗Bdbch % —— Bank. Sprit 565 7% 173,258 
i do. 3½% 99.750 do 3½% —.— Buen.⸗Aires Ool.amort. 5¼ 95,756 | do. Gußſt. — 120, 100 0 do conv. — 12.00b B Läb.⸗Büch. 4% 35,505 Gal C dw. 103,008 au. Prod. 3 66,256 . B. lo 138,508 
4 Can eln. 4106789 Wü rich 5% 90400 Gold Ant 50, 8 2000 Ne co. 480 % 98.008 |Bonifac 187% 94806 | bo. St⸗Br. 1128,90 Main Lud⸗ Golthardb 4% 150,756 Berl. Cſſ. B. 6% 187 % |Notionald. 6% 105,0 
8 Pr. u or 95 9 iw. 3 t 7225 103 750 Ital. Nente 5% 82.806 | 3 = Donnersm. 6% 86,258 | Hugo 10%128,90b wigshafen 4% 108 5066) It. Mittmb. 4% 89,758 do Holsgeſ. 7¼½%½ 188.008 Pomm. Hyp. Re 
Fe au In Teen 4% 102756 Merit Anl. 6% 62,256 do Goldr. 6% 103,406 Dortm. St⸗ Laurahütte — 144,5 Marienburg :-: Furs diew5% —.— [Brel Disc | com. 0% fa 
, , . . , 2½% 98,608 Pi Centr⸗ 1 
2 rl St. D. 3¼% 98.30 do 3½ 102.5550 J w St. A 60% 111.50 do. Pr. A.615¼ —.— GHelſentch. 12% 141,906 Märk. Wſtf. — 162.500 Matb. F. Fr. 4% —— Deſt Fr St. ¼ 122.100 J Derag J. %% —— | Bob, dee, 
7 erl. St. O 37% 98,306 do. do. 3½% | I * 90 M F. Fr lo 2 „ ſche B. 9° 9 ˙5 bank 8¼%14 9,7068 
* do: n. 3/½% 98,306 Poſenſch do 4% 102.600 Deſt. Pp.⸗N 4½%½—.— do do 66 5%, —— Hart Bgw. — 69,006 Operihlel- 2½ 47,100 Nöſchl. Märk. unn, FE Gen. ge” Aup Eon ii 
„ | | nn d Gifenbah-Prioriäts Obligationen, | Sinnen, 4% 0486 an 0% he e | 
f 0 8111 0 Weſif. o. Sil b.⸗d „60bB Serb. Gold⸗ 5 Südb. „ob Lb.) 4% 2. 5 
BE Win 30% 97,006 e 4% 103,008 do. 250 54 4% —— Pfendbr. 5¼ 84,008 Berg⸗Märk. Feten e %, . Salbe 4% 21,606 Warſch⸗Tr5% 109,606 A 
Den. Pfdör „14.80% Sächſ do 4% 102,756 do gcergooſe 5 == 5 ee = i 98,10b Be 10103 000 ‚Sarg. an 8 | do. Wien 4% 212,606 S per St. —— Fan Wange 29 
. 5 114.07 4080065 Schlei "JR 2 06 do s4erLooſe — 322,00 o. n. 5 A) öln⸗Mind. 2/102, Amſtd. Eh —.— ouvereigns —.— Franz. Banknot. 80,65 
de 4% 108908 Scl Half 4½ 102708 Nen Ste, 201,06 ung G d. 4% 98,706 4 Em 4% —— Koslom , 25 8 dee ue 16,170 Fee Baue. 160,050 
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Heinrichs. 


dhüringer Lu 
urchweg grob ſein.“ 


„Ja, grob und aufrichtig ſind wir hier,“ rief 
Dore Bachmeier, „könnteſt hier nicht durchkommen 
Eins freut mich nur, daß 
auch Du keine Seide bei der Geſchichte geſponnen 
Haſt am Ende die Erb⸗ 
ſchaft überſchluckt? — Hit er todt, der Onlel 


mit Deinen Fineſſen. 
haſt. Oder doch? — 


Reinhold?“ 


„Ja und nein, wie man's nimmt,” erwiderte 
Rank, ſeine Brille wieder aufſetzend, weil die red · 
Er 
iſt geiſtig todt, da er vor wenigen Wochen, vie 
ich in der Zeitung gelefen, von einem Räuber, der 
ſeinen Geldſchrank geplündert hat, niedergeſchlagen 
und beinahe getödtet worden iſt. Ein furchtbarer 
Schlag auf den Kopf hat das Gehirn verletzt und 
Er ſoll körper⸗ 


lichen Augen ſeiner Schweſter ihn genirten. 


ihm das Denkvermögen geraubt. 
lich geneſen, doch zeitlebens blödſiunig fein.“ 


„Gericht Gottes!“ ſprach die Wittwe feierlich. 
„Es ſieht beinah' ſo aus; der Onkel ſoll bei 


einem norddeutſchen Städtchen dicht an der Se 


e in einſames Haus bewohnen und ſich dort Reiu⸗ 


Bitte. 


mit Deinen Worten," 
u niederkämpfend, „eine 
Pe ung nach langer Trennung, 
: will es auf Rechnung der 
ft ſetzen, die Menſcheu ſollen hier 


hold genannt haben. Weshalb, iſt mir unerfind⸗ 
lich. Nun lies einmal dieſen Steckbrief.“ 


Frau Dove, überflog denſelben und wurde 


todtenbleich. 8 

„Ein junger Chemiker Reinhold Forſter ſollte 
die Unthat begangen haben?“ rief fie eutſetzt, „er 
wird ſteckbrieflich verfolgt?“ 

„Weil er aus dem Gefängniß entſprungen iſt, 
Beweis genug für feine Schuld.“ 

„Gütiger Gott, Du glaubſt doch nicht, daß es 
ſein eigener Sohn ſein könnte.“ 

„Auf meinen Glauben kommt nichts an, aber 
ich fürchte, daß er's wirklich iſt. Du darſſt dabei 
nicht vergeſſen, daß der Onkel ihn als ſeinen Sohn 
verleugnet hat“ 

„Ob die unglückliche Mutter noch lebt?“ fragte 
die Wittwe, welche ihr eigenes Leid darüber ver⸗ 
geſſen hatte, tief erſchüttert. 

„Sie iſt merkwürdigerweiſe auch erſt vor 
wenigen Wochen geſtorben. Ich reiſte, bevor ich 
hierher kam, erſt nach ihrem letzten Wohnort, den 
ich zufällig erfahren und erhielt hier 5 Mit⸗ 
theilung ihres Todes.“ 

„Sie iſt natürlich in Aruuth geſtorben?“ 

„Das gerade nicht, fie ſoll eine gefuchte Kleider⸗ 
macherin geweſen ſein und viel Geld verdient 
haben. Jyr Sohn Reinhold iſt Chemiker wie ſein 
Vater, er hat die Stadt gleich nach dem Begräb⸗ 
niß ſeiner Mutter verlaſſen. Du ſiehſt, daß der 
Verbrecher kein anderer ſein wird, als er, ein 
e] ſchreckliches Drama.“ 


Ich kann's nicht glauben; die Mutter wird ſchien zu i überlegen, ob ſeine eigene oder fremde 


die Wittwe, den Bruder faſt drohend anblickend. 
„Laſſen wir das, wir können doch nichts daran 
ändern. Jetzt lies auch dieſes, liebe Dore!“ 

Er reichte ihr ein anderes Zeitungsblatt, worin 
ſie mit wachſendem Erſtaunen die Aufforderung 
an etwaige noch lebende Verwandte des ehemaligen 
Univerſitäts⸗Profeſſors Reinhold Forſter las. 

Als ſie geendet, blickte ſie fragend auf. 

„Du wirſt Dich natürlich melden, Philipp 2 

„Ganz zweifellos, und zwar in Deiner Be 
gleitung, liebe Schweſter?“ 

„Om, weißt Du ſo beſtimmt, daß ich Dich 
begleiten werde? Meine Bedürfniſſe find fo gering, 
daß mich kein Reichthum der Welt reizen könnte, 
dieſes friedliche Häuschen und die Gräber meiner 
Lieben zu verlaſſen.“ 

„Ich möchte nicht gern als einziger Verwandter 
dort erſcheinen,“ erwiderte Philipp Rank, ſie nach⸗ 
denklich anblickend. „Der arme Onkel iſt blöd⸗ 
ſinnig, fremder Habſucht preisgegeben, wenn ich 
mich nun auch der Verwaltung ſeines Vermögens 
annehmen würde, ſo muß ich ihn doch bezahlten 
Händen überlaſſen. Du müßteſt es deshalb eigent⸗ 
lich als eine Pflicht anſehen, ſeine Pflege zu über⸗ 
nehmen, da er nun einmal der Bruder unſeres 
ſeligen Vaters iſt und Dich hier kein lebendes 
Weſen feſſelt.“ 

Dore Bachmeier beſann ſich eine Weile, ihre 
von Kummer und Thränen verſchleierten und ge⸗ 
rötheten Augen ſtreiften den Bruder, der ihr von 
Jugend auf autipathiſch geweſen war, und ſie 


ihn nicht zum Vatermörder erzogen haben,“ ſagte] Habſucht dem Onkel gefährlicher werden konnte. 


Sie war eine Frau mit guter Schulbildung, 
welche neben einem rechtſchaffenen Eharakter auch 
einen hellen Verſtand beſaß. 

„Gut,“ ſagte ſie plötzlich entſchloſſen, „ich will 
Dich begleiten, wann ſoll's vor ſich gehen?“ 

„Wenn Du's möglich machen kannſt, noch heute. 
Ich ſorge für die Reiſekoſten und für die Er⸗ 
gänzung Deiner Garderobe, da wir uns dort nicht 
ſo ärmlich präſentiren dürfen. Es hängt eben 
Alles vom erſten Eindruck ab, und wenn wir zu 
ärmlich auftreten, dann könnten uns die maß⸗ 
gebenden Behörden von vornherein Mißtrauen ent- 
gegentragen. — Du wirſt mir alſo die Sorge 
für eine anſtändige Garderobe überlaſſen müſſen, 
Dore!“ 

Ein verächtliches Lächeln überflog ihr hageres 
Geſicht. 

„Nach Deinem Aeußeren zu urtheilen, muß es 
Dir jetzt nicht ſchlecht ergehen,“ bemerkte ſie kalt. 
„Was treibſt Du denn eigentlich für ein Ge⸗ 
werbe? — Noch immer Chemie?“ 

„Jawohl, und ſchmeichle mir, ein tüchtiger 
Chemiker zu ſein, habe mir drüben ſogar den 
Doktor⸗Titel erworben.“ 

„Ei, was Du ſagſt,“ erwiderte die Wittwe, 
„alſo ein Herr Doktor! — Wie ſchade, daß Onkel 
Reinhold ſich nicht darüber freuen kann, Du 
warſt doch damals ſein vertrauter Freund und 
Spion.“ 

„Wozu die boshaften Bemerkungen, liebe Dore?“ 
ſagte Rank kopfſchüttelnd. „Wir ſind Geſchwiſter, 


die einzigen noch lebenden Mitglieder uuſerer 


dur Gewinne, keine Nieten! E 


E 


5 n er A 0 he rare a 5 
7 8 8 
& IF» 9 ei? F . 


Familie und müſſen treu zuſammenhalten. Ou 
Fehler meiner Jugend ſind längſt bereut und 
durch mein ſpäteres Leben wieder gut gemacht 
worden.“ 

„Es wäre mir lieb, — nun alſo, auf heute 
werde ich's nicht möglich machen können. orgen 
früh will ich bereit ſein.“ 

Die Wittwe ſprach dieſe Worte ſo kurz und 
entſchieden, daß der Bruder keinen Widerſpruch 
wagte, ſondern ihr nur noch die Mitnahme der 
nöthigen Legitimations⸗Papiere einſchärſte. 

„Ich habe mir das Städtchen ſchon beſeheen,“ 
ſagte er, ſich erhebend und nach ſeinem Huf 
greifend, „es wird hier lein fertiges Zeug fie 
Dich zu bekommen ſein.“ 

„Nein, gottlob nicht; wir laſſen es uns ſelber 
anfertigen, da ſitzt es doch ordentlich. Wer weiß 
denn auch, wie viele Menſchen ſolche Ladenkleider 
ſchon angepaßt haben. Bin ich Dir fo nicht fein 
genug, — natürlich habe ich mein Sonntags⸗ und 
Abendmahls⸗Gewand im Schranke hängen, — dann 
muß ich mir hier von meiner Schneiderin was 
machen laſſen und dazu braucht ſie eine volle 
Woche.“ 8 

Der Doktor überlegte kurz. 

„Laß nur gut ſein, Dore,“ ſagte er, „io lange 
dürfen wir nicht warten. Ich gehe jetzt nach 
meinem Gaſthof und werde noch einen Abſtecher 
mit der Bahn machen. Morgen früh, punkt 
ſieben Uhr hole ich Dich ab. Mache Dich fertig 
bis dahin und vergiß nicht, einen Träger für 
Deinen Koffer zu beſtellen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


8 Der Arbeiter Kaſow aus Hagen bei Jaſenitz iſt auf 


beiden Augen am grauen Staar erblindet und nach Pian- ® 
ärztlichem Atteſt gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn her⸗ möässige rel Ur er 
zuſtellen iſt eine Operation nöthig und dazu Aufnahme Gewinne: 


rossartiger Erfolg!! 


ä—— — — 
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— 
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in eine Augenklinik. Der Arzt iſt bereit, die Operation £ " 2 2 
event. unentgeltlich auszuführen: dagegen fehlt es an den 5 a 60,000 Prämien 2 Loofe.E 3 
m. zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen⸗ l 8 en 3 Wohl ſelten hat ein moderner Zubuftrieztveig fo ſchnell Erfolge zu verzeichnen, wie die 
inik. N Srl As 0 . 2 . 7 2 — 2 
Jährach 4 Zichungen, Fabrikation von Fahrrädern hier in Stettin. 


Bis jetzt gingen ein: T. Z. aus Torgelow 3 A 

C. St. 1 Ab. — 

Um weitere Gaben bittet freundlich 
— Die Expedition. 


Aufruf. 


Von Gönnerinnen und Freundinnen Bethaniens wird 
nach dreijähriger Pauſe am 25. und 26. Oktober d. J. 
fiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürf⸗ 
niſſe des Hauſes in den qiitigft dazu bewilligten Räumen 
des Offtzierkaſinos veranſtaltet werden. Wir bitten 
2 Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen, 
eicht verkäuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſchenke 
ür den Bazar werden außer in Bethanien von folgen⸗ 


den Damen mit herzlichem Dank entgegengenommen: 


Frau Oberpräſident Staatsminiſter von Putt- 
Harmer, Excellenz, Königl. Schloß. Frau 
Generallieutenaut vom Blomberg, Excellenz, 


Luiſenſtr. 1. Frau Generallieutenant vom| e. = ee N Stoewer’s Greif „ 2 n 29 33; 1 
Frohen, Ercellenz, Victoriaplatz 3. Frau Ev. Jünglings-Verein A: 2 Stoewera Greif, 2 „ 29 „ 3% „ 
Regierungspräfident vom Sommerfeld, = 5 5 alſo mit 1 Sekunde, bezw. 2; und 2/8 Sekunden Differenz gegen den renommirten Meiſterfahrer. Außerdem erhielt der Fahrer, welcher etwas ſpäter 


Eliſabethſtr. 21, J. Frau Generallieunant von 
Meydebreck, Excellenz, Alte Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11,11. Frau Conſiſtorialpräſident Richter, 
Bismarckſtr. 23, 1. Frau Polizeipräſident Thon, 
Bismarckſtr. 7, 1. Fran Generalſuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Frau Commerzien⸗ 
rat) Quistorp, Falkenwalderſtr. 88. Frau 
Provinzial⸗Schulrath Bethe, Falkenwalderſtr. 84. 
Frau Stadtrath Keddig. Falkenwalderſtr. 89. 
Frauctaufmann Muetzell, Falkenwalderſtr. 38. 
Frau Scalla, Falken walderſtr. 94. Frau Dr. 
Schmid, Kantſtr. 3, I. Frau Kaufmann 
RNobleder, Gartenſtr. 14. Frau Kaufmann 


Neumeister, Berliner Thor 7. 
Stettin, den 5. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


N 14. aufmann] Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 5 7 1 . 21. p: . 3 1 
— ER N 5 | General-Vertreter der \ähmaschinenfabrik, Eisengiesserei u.Fahrräderfabrik v. Bernh.Stoewer. 


Am Sonnabend, den 7. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Hofe der unterzeichneten Polizei⸗ 
ektion Gr. Wollweberſtr. 60/61 verſchiedene herren⸗ Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 


oſe Gegenſtände als: 


Wiegeſchalen, Gewichte, Blechwaaren, Revolver, 
abgetragene Uniformſtücke, Regenſchirme, Wäſche⸗ 


meiſtbielend altes Eiſen und Lumpen ꝛc. 
werden. 
Der Polizei - Präfldent. 

Thon. 


Kirch liches, 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamwlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Evafggeliſt 
rams. Jedermann iſt ſreundlichſt eingeladen. 


Grabower Kirchenchor. 


Nähfte Uebungsſtunde nicht Freitag 


ten Sonnabend d. 7. d. M. 


Grulke. 


Präparandenanſtalt zu 


Jastrow. 

Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für ein 
Lehrer⸗Seminar am 1 ktober. Unterſtützungen aus 
Staatsmitteln werden gewährt. Quartiere ſehr billig. 
Meldungen an Vorſteher Dobberstein. Beſtanden 


haben die Seminar⸗Aufnahmeprüfung über 300 Zöglinge. 


Das Bureau 


des Liberalen Wahlvereins befindet 


fh Große Domftrafie 19. 
Der Vorſtand. 


Höhere Mädchen- Schule 
Das d. Grabow a. O. 
SR, ragen, —.— 3 in meiner 


— Heur g. 
Loewe- Verein. 


General-Verſamminn 


Sonnabend, den 7. Oltober, Abends 7 uhr 
im Bibliothekzimmer des Leſe⸗Vereins im Concert 
und Vereinshauſe. 
Tages⸗Ordnung. 
1. Bericht über die finanzielle Lage und die fonftt- 
gen Verhältniſſe des Vereins. 0 

2. Berathung und Beſchlußfaſſung über zu ver⸗ 

auftaltende Daewe⸗Abende oder ſonſtige Auf⸗ 
führungen. 

ü Beitritiserklärungen neuer Mitglieder werden gern 
eutgegengenoimmen. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute Freita ) i 
Freitag, den 6. Oktober, Abends 9 m 
Heinen Saale des Herrn Kotz; N 


6 Vierteljährliche 
„eneralverfammlung. 
Vorftarz . l. Rechnungslegung. 2. 
en ee 


id gegen Baarzahlung öffentlich verkauft 


inter albjahr beginnt Montag, den 16. Or. 


Neuwahl von dier gegen Baarzahlung. 


14 4 40,000 | 
13 & 35,000 | 
6 & 32,000 
14 & 30,000 
4 à 25,000 
22 à 20,000 
Fres. u. ſ. w. 


Liſten gratis. 
Jedes Loos 


gewinnt. 
Bar Alſo kein Verluſt des 
Einſatzes. 


in Gold Dieſe Looſe ſind deutſch geſtem⸗ 
zahlbar pelt und überall erlaubt. 
in Berlin und Frankfurt a. M. 


Nächſte Ziehung 16. Oct. 
Verkaufe dieſe Looſe gegen 
bequeme monatliche Yinten zu 4 Mk. 
pro Stück. Porto 20 Pf. 

2 Stück zu 7 Mk. pro Monat, 

3 Stück zu 9 Mk. pro Monat. 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 
Bankhaus J. Scholl, 

Berlin, Niederſchönhauſen. 
Agenten geſucht. 


* 


Die ſeit 35 Jahren beſtehende, jetzt über 600 Arbeiter beſchäſtigende 
Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von Bern h. Stoewer; 


errichtete erſt vor ungefähr Jahresfriſt eine Fahrräderfabrik und ſchon heute zählen 


— 9 G [3 ‚ Did 
788 # 
Stsewer’s Greif⸗Fahrräder 
zu den beliebteſten, wie durch zahlreiche Anerkennungsſchreiben belegt werden kann. Bei dem vorletzten Wettfahren am 24. September in Stettin wurden 
ſämmtliche hier gebliebenen 


erſten Preiſe ausſchließlich auf Stoewer's Greif⸗Käder gewonnen. 


Als Antwort auf die vor einiger Zeit in hieſigen Blättern gebrachten abfälligen Artikel über Stettiner Fabrikate wurden am Sonntag, den 
1. Oktober bei dem 75 Kilometer⸗(10 deutſche Meilen) Rennen auf der Rennbahn des Vereins für Radwettfahren in Stettin außer dem erſten 


ſämmtliche Preiſe auf Stoe wer's Greif⸗Fahrräder geholt, 
ohue daß ſich der geringſte Defekt an einem dieſer Räder gezeigt hätte. 
Als erſter ging durch das Ziel ein Herr aus Berlin. 


Meiſterfahrer von Europa, Deutſchland de., anf Humberrad mit 2 Stunden 29 Min. 31¼ Sekund., 
a dann folgten 1 Fahren auf Stoe wer's Greif „ 2 5 29 „ 32% . 


als Fünfter auf einem Stoewer-Greif:Nnd durch s Ziel ging, eine Anerkennungsmedaille = 2 

Ein weiterer Beweis von der Vorzüglichkeit der Stoewer-Greif⸗ fahrräder iſt der, daß ſchon in der verfloſſenen Saiſon kaum die Hälſte der 
eingelaufenen Beſtellungen auf Greif⸗Fahrräder ausgeführt werden konnte und ſich daher wiederum eine Erweiterung der Fabrikanlagen nothwendig ge⸗ 
macht hat, damit die Fabrik für die nächſte Saiſon gerüftet und die ſchon jetzt zahlreich vorliegenden Aufträge bewältigen kann. 

Der Verkauf von Stoener-Greif⸗Jahrrädern it mir für Stettin und Umgegend übertragen worden, wie ich gleichfalls ſeit einer Reihe 
von Jahren die Vertretung der Nähmaſchinen der Stoewer'ſchen Fabrik für Stettin u. Umgegend inne habe, und dürften die Vorthcile für die Käufer 


von Fahrrädern ſowohl, als auch von Nähmaſchinen von einer Firma zu kaufen, wo ſich die Fabrik am Platze befindet, wohl klar auf der Hand liegen. 


Breiteſtr. 60. „  Breiteftr. 60. 
f A. Best, “ale, 


Teleph. 750; 


z. guten Hirten. 


Ber Familien⸗Abend am Weſtendſee. mt 
Sonntag, d. 8. Okt., pktl. 8SUhr. Anſpr. d. Hrn. Konſiſt.⸗R. 
Gutschmidt. Muſikal. u.deklamat. Aufführ. Entr. 10, . 


A. Freunde der Sache willkommen. Der Vorſtand. 


Bramien-Urcheser-Terein. 


Erſte Uebungsſtunde Freitag, den 6. Oktbr. er., 
= er aaa Birkenallee Nr. 24 bei Herrn 
dreier t. 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 8 Eier 
in Stettin⸗Reu⸗Torney. 
Ziehung am 28. Novembher 1893. 
ö 2000 Gewinne im Werthe von 17000 % 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 % und 


2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 Ak 


— ne 2 — = — 5 N 
Geſucht ae Lehrerin 
— Thor. äglich 3 Std. vorm 

Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeten uuter 
0. F. in der Exved. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Programm der Stettiner Feſtwoche. 
Freitag, den 6. Oktober. 
7. Jahres-Verſammlung der Pomm. Miſſionskonferenz. 
Vorm. 9 Uhr: Morgenandacht. Sup. Medenwaldt-Wolgaſt. i 
9), Uhr:; a. „Das Kondevolk in Deutſch⸗Oſtafrika nach Eigenart der Sitten in feiner Bedeutung 
als Feld für chriftliche Miſſionsgrbeit.“ Sup. Merensky-Berlin. 
b. „Jahresbericht der Pomm. Miſſtonskouferenz“, Sup. Petrieh-Gartz. 
e. „Das Miſſions feſt. Erfahrungen und Vorſchläge aus der Praxis für die Praxis 
P. Sauberzweig-Hohenſelchow. 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


g Berlin C., Rothes Schloss No. f. 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor Lulam unterrichtet, garantirt für gründlichſte theoretiſche und beſonders 
praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Proſpekte gratis. Empfehleuswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. . 
Die Direktion. 


Pommern. 

„Salem , welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Is. ſein 25jähriges 
Jubiläum. 

Loose a 1 Mark ſind zu haben in den 
es dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. | 


REINE ET SEEN 
f Rothe :f: Lotterie 
Ziehung am 25. u. 27. dies. Mts. 


545 2 26. f . 
Gewinne haar M. 50000, 20000 
Originalloose a 8 Mk. 
J. Rosenberg, 9 
Berlin S., Kommandantenstr, 51. | 
ee Porto und Liste 30 Pig, Ei ES 
Pferdemarkt. 

OR Der diesjähri roße Michaeli⸗⸗ RE 
N: Berbentartt fade an 9. Kkkaber 
i gewohnter Weiſe ſtatt. 


— = 
Ja ſtrow, den 5. September 1893. 
Der Magiſtrat. 


Zum Abonnement empfohlen! 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahr 
beliebten 8 (n.) Jahrgang der 


präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz | 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far- 
bigen Modebildern, über 2890 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmuſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag ze, 


m.) Hl vierteijahrüch w. J Al 


A bonnentinnen erhalten für ſich und ihre 
Angehörigen 


Sehnitte nach Maß gratis, 


— — . —ê — 
und ſind fo in der Lage, ihren geſammten Be⸗ 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes 
Modenblatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Adminiſtration in Wien. 


3 — I 2 


N 12 welche rentiren, oder für die Zukunft besonders | 
Fablissements, günstige Aussichten bieten, ebenso andere hierfür 


T * 2 
geeignete Objecte, werden yon einem Finanzeonsortiwm zur Umwandlung In 
12 \ 5 gesucht, und werden Refleetanten um Aufgabe ihrer Adressen 
Actien-Gesellsehaften unter Angabe der näheren Verhältnisse gebeten, 3 
Gefl. Offerten unter P. G. 430 sind an die Central-Annoncen-Expedition von 
G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. Main einzureichen. 5 


Industrielle 


Mehr als 950 Bildertafeln und Kartenbeilagen. 


— 


= Soeben erscheint = 
in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: 


17 Bände _ 


Hamburg. 
. Mötel Voth. 


Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. . 

d. Rue der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 
d- Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. Comfort. 

Zimmer von 1,50 an. H. Voth, Beſitzer. 


Hotel tre Hjorter 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


rate | 
zu je 50 Ff. 


ue 281 


Probehefte und Prospekte gratis durch jede 
5 Buchhandlung. 
Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig, 


Waun... 


Der grosse Erfolg, den unsere 4 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


unsere 
i Stets scharfen, 


 Mivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Wr. 572, 


77 Englische Tüll-Gardinen und Stores, 
Gestickte Schweizer Tüll-Gardinen, 
Wollene Gardinen und Portieren, 
Teppiche, Tischdecken, Rouleauxstoffe, 
Plüsch, glatte und fac. Möbelstoffe, 
Bedruckt Elsasser Cretonne. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestr. 36—37. 


Leonhardt & Co; 


Ieilllaus-Junion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, d. 10. Oktbr., 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 


N Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Schoholaden 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 

Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 

leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen N 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Könige, 
Berlin O., Stettin, Kohlnattt 2. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


t : x 4 laſchen Bairiſch Tafelbi für Mk. 3,00 f Tiefere frei 0 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 30 10Fla t Tafe ier fu a! [ ere fre 2 75 
W Minuten vom „Tivoli, belegene alt. 30 /o -Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier . für Mk. 3,00 J ins Haus. 1 Stollen = 
one St mie 30 gut mpg Simmern Gleich eilig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinde. — 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. N Otto Fleischer. a een wens r ple eb 
Reſtauration à la carte, — Moderate Preiſe. — 8 er —— Sr —— 4 

bee e. en. „„ T ̃⅛—iör. , · 
co. Fe 
* 


SER N NET 


* 
I 


TER 


a 
* 


Familien -⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


„Geboren: Eine Tochter: Herrn R. Weisbach 
[Greifswald]. 
Geſtorben: Frau Caroline Haack [Stolpl. — 


Fräulein Ida Blücher [Stolpl. — Frau Mathilde 
Eppinger [Stolpl. — Frau Anna Ziegelitz geb. Heyſe 
[Kolbergl. — Frau Emma Guhlke geb. Meyer Swine⸗ 
münde]. — Herr Hermann Kaſelow (Greifenhagen]l. — 


Herr Friedrich Köhn [Gnevezin ]. x 


e u 


e 


Zahnatelier 
Aran Nargarethe Hüttner] 


Grüne Schanze 15, parterre. 


1 


een 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 
vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
KLeingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen 
agen, Christiania SD. „M G. Melchior“ 
jeden Mittwoch 1¼ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 
für November⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht). 
Nach Copenhagen, Gothen beser 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin- und Netour⸗ ſowie Rundreife⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Ber Hofriehter « Mahn. 


Rothe Lotterie. 


Ziehung 25., 26. u. 27, Oktober er. 


Haupigewinne Baar 


=. 50000, 20000, 15000 ere.} 


Orie,-Loose 1. 3 Porto und Liste 


30 Pfg, | 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 
von Vorm. 10 Uhr ab 


2 werde ich die von meinem Gute Lenzen, / Stunde von 
Belgard entfernt, noch vorhandenen 


5 Reſtparzellen 

— beſtehend aus einer guten Hoflage mit guten Gebäuden, 
ſchönem Garten mit Teichen und circa 100 Morgen 
- 2fläffigen Boden und 40 Morgen vorzüglichen Wieſen, 
5 unmittelbar am Garten gelegen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt verauktioniren. Auch 
Hof und Garten ganz beſonders zur Theilung in einzelne 
Wohnſtellen. Ebenſo habe ich noch eine Ziegelei mit 
| eirca 30 Morgen Acker und 10 Morgen ſehr tiefliegen⸗ 
3 den Torfwieſen zu verfaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
e Jaden find. Beſichtigung kann jederzeit ſtattfinden. Die 
= Zahlungsbedingungen ſind günſtig und behalte ich mir 
3 den Zuſchlag vor. 

Leuzen, im Oktober 1893. 


= Anna Balthasar, 
geb. Boldt. 


8 3 FR - 
Ein Grundſtück al 
; auf dem Lande, circa 40 ar Gartenlaud, 20 ar Hof⸗ 
ſtelle, mit zwei Wohnhäusern, einen Fabrikgebäude, frh- 
2 Dampfmolkerei, einem Speicher, Alles maſſiv mit Ziegel 
= und Pappdach, 300 Schritt vom Bahnhof der Verlin⸗ 
N Stettiner Bahn, an einer Chauſſee zwiſchen zwei Pro⸗ 

vinzialſtädten gelegen, brillante Uugegend, iſt ſofort 

zu verkaufen. Näheres beim Gutsbeſitzer 

2 $ Engei-Gojelot, 

Neuerdings ohne Preis · Erhohung in 

erſcheint jährlich 24 reich iu ⸗ 
ſtrirten nummern von 


N 

/ Ur je 12, itatt bisher 8 Seiten, 

N nebſt 12 großen farbigen 
Moden⸗paneramen mit gegen 
N 100 Figuren und 1+ Beilagen mit 

Dr 


, Vierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Tr. 


5 


9 


R 


een 


etwa 280 Schufttmuſtern. 


7 > Zu — 1 durch alle Buchhandlungen und 


3 £ * Poſtanſtalten (Poſt⸗Jeitungs⸗Natalog: Nr. 
NH 4252). N RR in den Buchhandlungen 
2 gratis, wie auch bei den Expeditionen 
‚Berlin W. 38. — wien l, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


—— 20 ee: — ͤ — 


15 Lichlingsſtücke; 


uus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
1. Koschat, Verla ſſen bin i. 
2, Harmston, Edelweiß und Alpenroſen. 
3. Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sind, 
4. Voss, Jetzt gang i aus Brünnerle. 
5. Trehde, Zwei Sterndeln. 
6. Behr, Aut Königſee. 
7. Trehde, Diandl, wie iſt mir ſo wohl. 
8. Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
9. Morley, Alpenveilchen. 
„ Trehde, Ueber Berg und Thal. 
‚Cramer, Von meiten Bergli. 


12. Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
i 13. — Zillerthal du biſt mei Freud. 


. Behr, Abendläuten im Gebirge. 
15. Trehde, J hab' dir in d' Augerlnu geſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 1. 
Gegen Einſendung von / 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Fraueo⸗Zuſendung. . 
Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchüft. 


S Billigite Bezugsquelle für Muſik. 
d Cataloge aaf Wunſch gratis und franco. 


3 Lei 1 
8 A. Spiess, Markthalle 5’ 
5 Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte verſende 
— ** Einſen⸗ 2 M a in Brief⸗ 
z dung von N. marken 
x oder per Poſtanweiſung franko verzollt 
\ eintrauben, läge e un 


e BE x Dei Abnahme von Centnern bedeutend 
. billiger. 


Sammet und 


Seidenwaaren. » 


Oscar Brauer & Co, .... 


en 


eignen ſich die Gebäude, — 


. 


„Lebensverſichernngsbank f. D. zu Gotha.“ 
Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt berivalte 


der Unterzeichnete, Derſelbe erbietet ſich zu 
Ludwig Rodewald, Falfenwalderſtraße Nr. 119, p. 


allen erwünſchten Auskfinften. - 
Telephon Nr. 385. 


Beginn eines neuen Abonnements: 


pelhagen & Alan 


— = 


9 


erſchien: 

FR A5 1893/94 
e Erites beft: 
r . (September 1893) 

“4 * 


Soeben 
VIII. Jahrg. 


2 
Erſtes Heft: 

September 1893) =) 

* rn 

Monatlich ein reich illu⸗ 

ſtriertes Heft für M. 1.28 


Bornehmfle deulſche rl 8 
Groß 


e Ramane: 
Wa goy-Ed: Werde | Conan Doyle: _ Die 


zum Dei Befugies 


Murillo Kunfartifel von H. Rnackfuß 


eröffnen den neuen Jahrgang. . 


Das Erſte Heft liefert jede Buchhandlung als Probeheft. 


mit farbigem Widmungs · 
blatt und Kunjtbeilagen, 


illuſlr. Monalsſchrift 


Gew. Werth 


Grosse 


1a 50000 
ö 1a 250060 
Verloosung von Gold- :: 2: 
2 a 5009 
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% 4 a su 

* a D 
baar garantirt 5. 2000 
sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld = 2 2235 
nehmen. Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. 30 2 200 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra); empfiehlt und versendet das 109 200 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 200 3 100 
= BERLIXNW., 2 30 
arl Heintze d 2 
nter den Linden 3. 1008 a 10 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 2909 u > 


unter Nachnahme, 


In Stettin zu haben bei 
Rob. Th. Schröder N 


15 
88 


Sind & Hakke 


| Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg, Werk. 


Sümmtliche 


Maschinen und Apparate 


für 


Rleetrische 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuehtung. 


Einzelanlagen. 


ages οοοο οο οοο NT 
. Projekte und Kostenanschläge frei. 
Sees esse 


Tapeten 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen und großer 
Auswahl 


5 Bestie 


unter Fabrikpreis ! 


2 


Verloosungs - Plan, 


Am 20. und 21. Oktober 1893, 


baar 
45000 M. 
23 500 „ 
9000 „ 
2000 „ 
10 800 „ 
10 800, 
2000 „ 
3000 „ 
9000 „ 
13500 „ 
18 000 
15000 „ 
13 500 „ 
9060 „ 


2 3 2 
Ss 


9000 . 
18000 . 


achf., Bankgeschäft. 
2822882882 


Grösste Auswahl aller Neuheiten. 


Beste haltbarste Qualitäten, 
lligste reellste Bedienung. 


6197: 25505 r 2331001. ! 


Stettin, 


berstr. 5, I, am Kohlmarkt. 


| 


J. Lesser 


zu allerb 


eder zu 2,50 AA 


E 
8 


Bollhagen in Halbl 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 , 

desgl. in Goldſchnitt zu 8 .46, f 

desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 Ab, 

desgl. in Chagrin zu 5 46,6 , u. 7 
A, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 /, bis zu 15 %, 

desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


D. neueſten Muſtern biszu 15 % 
Süämmtliche Einbanddecken 


Kohlmarkt 10. 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin S W., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


SOG 
A. Alosonsvein, 


Frauenſtr. 51. 


Destillation. 3 


Billigſte u. beſte Bezugs⸗ @ 
quelle von Spirituoſen. & 


Stargarder 
Seifen Nieder lage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, gi 


E empfiehlt . — 
grüne u. gelbe Talgkoruſeife 1a Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90%, 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 „ 5 „ 1,65, , 
7 = 2. „I „ 0,25 , 5 „ 110%, 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 5 „ 1,60%, 


— und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Holländer Br uchkäſe 


Pfund 50 9° 
Louis Sternberg, Roßmarzt. 


Neueſte Mode! ZE 


LL 
Goldgüriel 
empfiehlt in reicher Auswahl 
. G mee, 
Kohlmarkt 10. 
Feinſte er, 
Süßrahm⸗Margarine 
Marke Fortſchritt), 
aus feinſter Sahne hergeſtellt, 


pro Pfund 60 Pfg. 
nur allein bei mir zu haben 


J. H Friedrich, 


Bollwerk 31, 


empfiehlt 


werden schnell und sicher getödtet durch Apoth. 
Freyberg's (Delitzsch) 
Rattenkuchen 


Menschen, Ilausthieren u, Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach belobigt, Dos, 0,50, 1.00 
und 1.50 in der Hol- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Theodor 
Pe, Neustaät-Drogerie, Stettin; O. Hoff- 
mann, Grabow: Apotheke in Podejuch, 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


1 0 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte 
Kartoffelfäcke 
zu 25, 30 und 50 Pf. 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis % 1,50, 


wollene Pferdedecken 


mit und ohne Futter von 8 an bis zu 15 % 
das Stück, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130 140 em., mit Leinenfutter d 7 //, mit 
Biberfutter & 7,50 46 


waſſerdichte, unverſtockliche 
Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 


fertig vernäht, mit Meſfingöſen, von % 1,60, 
bis 44 2,70 per Meter. 


Strohſäcke, 


Kronenhofſtr. 14, Stil, u. d. Garten, 
3 Zim, Kiche, Kloſ., Entree ꝛc., im ruh. 
Hauſe, fon. od. ſpäter zu verm. Näheres b. bt. l. 


glatt und geſtreift, 
von % 1,20 au. 


Mönchenstr. 20—2 


. 


Gesangbücher 


find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. . 
Es ſind ſtets mindeſteus taufend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 


illigſten Fabrikpreiſen. 


Forst in Halbleder zu 2,50 48, 
desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 

and zu 3,50 46, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 46, 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 


Militärgesangbücher 
| in Calico und Lederbänden. 
Spruchbä: kk im reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


A 


Muſter im Schaufenſter. 


Kirchplatz 1. 


Parterre-⸗zwohnung, 3 Stub. m. Zub., wo eit 
Jahren ein Althandel betrieben wird, iſt z. 1. Novbr. 
zu verm. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
Junkerſtr. 10 freundliche Wohnung 2 Stuben und 
Küche mit Zubehör ſofort zu vermiethen. 

5 5 Fischer, Junkerſtr. 10, vat. 
Fuhrſtr. 8 2 Stb., Kam. m. Zbh. jof. od. fpät, 


Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von 


ruhigen Leuten zum 1. Dezember geſucht. 
Adreſſen abzugeben unter M. F. 
f Expedition, Kirchplatz 3. 

FF — 
Schneidern 
auf große Poſten Jackets und Burſchen⸗Jackets finden 
dauernde Beſchäftigung. 


II. Witikowsky. 


1 j. Mädchen v. außerhalb, aus ſehr guter Familie 
3 Jahre Verkäuferin, dopp. Buchführung erlernt, ſucht 
Stellung. Offerten unter N. W. 100 in d. Exp. 
d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. = 
Meine Wohnung, wie der Einkauf von Gold und 
Silber, wie Pfandſcheine auf Goldſachen befindet ſich jetzt 

Frauenſtraße 13, 1 Tr. 


L. Spandau. 
Frau Gͤrtz won Fuhrſtraße 1/2, part. links. 


30 in der 


9 > 
1 9 
v 9 
f f 
2 55 


Agent geſucht. 

Eine leiſtungsfähige Leinenzwirn⸗ und Bind⸗ 
fadenfabrik ſucht für Stadt und Provinz einen tüch- 
tigen Agenten mit guten Referenzen, der Fach und 
Kundſchaft keunt. 


1 
2 
7 | 
Damen: und 
Kinderkleider 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
„.Emmn Hinase, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Te. 
rr SPP SSOOOPo 
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{ 
Adreſſen sub P. 2551 an Rudolf Mosse, 


Berlin SW. 


I m go 7.770 
Ludolf Schöne, 
Uyemader, Obere Breiteſtraſſe Nr. 69. 
hren und Uhrketten 
Speeial-Geschäft. 
Größtes Lager aller Arten 
Taſchenuhren, Regnlatore, 
Wand⸗ und Weckeruhren. 


Streng reelle Bedienung. 
3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Verkauf 
zu Fabrikpreiſen. 


Centralhallen. 
Neues Programm. za 


Gaſtſpiel der Berliner Soubrette 


Emmy Kröchert. 
Zum 13. Male: 
= Die Favoritin. =& 


Familieubillets und Monaksabonnements für Oktober 
> uur im Bureau. 


Stadt- Theater. 


Freitag: 8 
A santa Lucia. 
Vorher: * 


Militärfromtzz. 


Schüler Vorſtellung. (Parquet 1 4 


Sonnabend: 
Don Carlos. 


Bellevue- Theater. 


reitag, 6. Oktober 93: 
5. Gaile Nusehn Butze. 


Sonnabend, 7. Otlober 98: 
6. Gaſtſpiel Nuscha Butze, 


Der Widerſpanſtigen Bähmung. 


Catharina Nuschn Rutze. 


Thalia heater. 


Heute Freitag : 
Sechſtes Auftreten des neu engagirten, mit 
jubelndem Beifall aufgenommenen 
Spezialitäten⸗Perſonals! 
23 Artiſten allererſten Ranges u 
verſchtedener Nationen! 
Sonnabend nach der Vorſtellung 
Vereins Tanz ⸗Kränzchen. ig 
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